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Wir kaufen Ihr ALTGOLD.
Juwelier Reich · Kornmarkt 16 · 04600 Altenburg

✆

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

Für die perfekte Figur unter
Ihrer Festbekleidung

• trägerlose BHs, A-J
• Shapewear
• Bodys
• Bustiers/Bandeaus
• Strumpfhosen
Anke Burkhardt · 04626 Schmölln
Markt 30 · Telefon 0 3 44 91/2 66 56

Krankenfahrten, alle Kassen
Schmölln, Gößnitz und 

Umgebung
Tel. 01 77/6 83 16 65

TAXI
Taxis für alle Fahrdienste

50 20 200 34 47

☎
Das fast fugenlose Bad

Das fast fugenlose Bad

Aus Liebe zur Heimat und zu historischen Dorfbauten
Viertägiges IgB-Frühjahrstreffen mit festlicher Würdigung des Altenburger Vierseithofes – Bauernhaus des Jahres 2024

Am Samstag, dem 27. April 2024, besuchten Mitglieder der Interessengemeinschaft Bauernhaus aus ganz Deutschland die historischen Vierseithöfe 
im Landkreis. Um 1574 wurde das repräsentative, in seinen Balkenabmessungen ungewöhnliche Wohnhaus von einem Amtsrichter namens Christian 
Schmidt erbaut. Im November 1978 kaufte der Architekt und Tischlermeister Joachim Schramm den abgebildeten Vierseithof in Jonaswalde und 
sanierte diesen gemeinsam mit seiner Frau Annedorle auf liebevolle Weise, mit unzähligen Eigenleistungen und hilfsbereiten Studenten. Foto: sk

Altenburger Land. Das diesjäh-
rige Frühjahrstreffen der Interes-
sengemeinschaft Bauernhaus e.V. 

(IgB) der Außen- und Kontaktstel-
len fand am 26. bis 28. April 2024 
im Altenburger Land statt.
Die IgB wurde 1973 bei Bremen 
gegründet und zählt heute rund 
6.000 Mitglieder, die sich deutsch-
landweit für die Bewahrung der 
historischen Baukunst im ländli-
chen Raum und ihrer Landschaft 

einsetzen. Durch ein funktionie-
rendes Netzwerk von rund 150 Au-
ßen- und Kontaktstellen, die Rat-
suchenden bei fachgerechter, 
ressourcenschonender und klimaf-
reundlicher Restaurierung mit na-
türlichen Baustoffen und für eine 
zeitgemäße Weiternutzung histori-
scher Gebäude zur Seite stehen. 

Gleichzeitig soll durch die Bewah-
rung des Gebäudebestands eine 
Voraussetzung für ein attraktives, 
gutes und modernes Leben auf 
dem Land geschaffen werden und 
viele Menschen dafür begeistert 
und gewonnen werden. 
Das Treffen wurde vom Vorstand 
und der Geschäftsführung gemein-
sam mit IgB-Mitgliedern der Regi-
on organisiert, die sich ebenfalls 
im Verein Altenburger Bauernhöfe 
e.V. engagiert. Im Fokus der Zu-
sammenkunft stand der Altenburger
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Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
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Robert-Koch-Straße 5 · 04600 Altenburg
Tel. 03447/501050 oder 501060

Fax 03447/501030
www.pizza-stradivari.de

Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 11.00-14.00 Uhr u. 17.00-22.30 Uhr
So. 17.00-22.30 Uhr

AnrufAnruf genügt und wir liefern sofort.

M.K.
Homeservice
M.K.
Homeservice

Tel. 0 34 47/51 34 28
Mobil 01 70/9 98 26 09

Michael Kastner
Teichstrand 1a,

04603 Nobitz OT Wilchwitz
Bau-Service • Reparaturen und Haushaltsauflösungen

Redaktions- und Anzeigenabgabeschluss 

Frauengasse 28, 04600 Altenburg
Telefon 03447/8946-0

Aus Liebe zur Heimat und zu historischen Dorfbauten
Viertägiges IgB-Frühjahrstreffen mit festlicher Würdigung des Altenburger Vierseithofes – Bauernhaus des Jahres 2024

Festveranstaltung zum „Bauernhaus des Jahres 2024“
Treben/OT Lehma. Unter Schirm-
herrschaft von Susanna Karawans-
kĳ, Ministerin für Infrastruktur 
und Landwirtschaft in Thüringen, 
gedieh die Aktion „Altenburger 
Vierseithof als Bauernhaus des 
Jahres 2024“ zu einem Kulture-
vent in Ostthüringen. Diese Aktion 

krönte am Sonntag eine Festveran-
staltung auf dem historischen Vier-
seithof von Sandra und Christian 
Klau. Martin Burkhardt, Vorsit-
zender des Altenburger Bauernhö-
fevereins, ging in seiner Begrü-
ßungsrede ausführlich auf die 
Arbeit und das Ziel seiner Mit-

streiter ein: „Heute wird nicht der 
schöne Bauernhof der Familie 
Klau zum ,Bauernhaus des Jahres‘ 
proklamiert, sondern allgemein 
der Altenburger Vierseithof als re-
gionaler Bautyp rings um die Resi-
denzstadt Altenburg. Von denen 
gibt es nur noch 650 erhaltene von 
ehemals 2000.“ Diese Festveran-
staltung machte nochmals auf den 
kulturhistorischen Wert und die 
Schutzbedürftigkeit dieses bauli-
chen Erbes aufmerksam, das die 
Dörfer im Osten Thüringens auf 
einzigartige Weise prägt. „Mit der 
deutschlandweiten Würdigung der 
Altenburger Vierseithöfe erhoffen 
wir uns eine Sensibilisierung für 
das gebaute Gedächtnis unserer 
Region, für die enorme Aufbau-
leistung unserer Vorfahren und die 
Qualitätsarbeit der Handwerks-
meister“, so Vereinschef Burk-
hardt. Die Festgäste erfuhren, dass 
leider überall in Deutschland er-
haltenswerte historische Gebäude 

in besorgniserregender Zahl un-
sachgemäß umgebaut und abgeris-
sen werden und so die ländliche 
Baukultur auf dem Spiel steht. 
Eine echte Blütezeit erlebte indes 
der Altenburger Vierseithof gegen 
Ende des 16. bis Ende des 19. Jahr-
hunderts. Er zeugt vom einstigen 
Wohlstand der Altenburger Bau-
ern, die auf nährstoffreichen Löss-
böden reiche Erträge erwirtschaf-
teten. Neben Festreden von Hajo 
Meiborg, Bundesvorsitzender IgB, 
Trebens Bürgermeister Klaus Her-
mann, Landrat Uwe Melzer, dem 
Gothaer Oberbürgermeister und 
Präsidenten des Deutschen Trach-
tenverbandes, Knut Kreuch, und 
Landeskonservator Holger Rein-
hardt sprach auch Ministerin Su-
sanna Karawanskĳ zu den zahlrei-
chen Gästen und lobte die 
Kulturarbeit im Altenburger Land: 
„Auch heute habt ihr wieder mein 
Herz erobert mit Musik, Vereins-
freunden in Trachten und über-

haupt mit der unterhaltsamen Um-
rahmung dieser Festveranstaltung.
“ Sie stellte u.a. die Frage in den 
Raum: Wie können wir unsere 
ländliche Baukultur erhalten, die 
uns alle angeht? Für eine imposan-
te Einlage sorgte Vereinsfreund 
Andreas Klöppel, der mit einem 
Auszug aus Karl-May’s-Roman 
„Der Schatz im Silbersee“ den aus 
Langenleuba-Niederhain stam-
menden Trapper „Tante Troll“ vor-
stellte, der im Roman von einem 
Bezug zu einem Vierseithof im Al-
tenburger Land kündet. „Tante 
Troll“ verkörperte unter dem Bei-
fall der Festgäste ganz illust in 
Trapperkleidung der Altenburger 
Pfadfinder Oliver Grimm. Hofin-
haber Christian Klau erinnerte in-
des in Bauerntracht und hohen 
Stiefeln bei den vom Vereins-         
Musikertrio Burkhardt, Herrmann 
und Semper gespielten Melodien 
„Chick Corea“ und „La Fiesta“ an 
den Bezug der Altenburger Bau-
erntracht zur spanischen Hofmode. 
Vereinsfreund Frank Quaas aus 
Burkersdorf besitzt auch einen 
denkmalgeschützten Bauernhof 
und freute sich über die Würdi-
gung der langjährigen Vereinsar-
beit und betonte zudem die Not-
wendigkeit, den Hofeigentümern 
die Chance der Nutzung der Ge-
bäude zu bieten und meinte: „Wir 
stecken in den Erhalt der ge-
schichtsträchtigen Hofgebäude 
viel Geld und Fleiß, aber haben au-
ßer den vielen Schaufreudigen kei-
nen direkten Gewinn.“ Alle Gäste 
konnten kostenfrei Mittagessen, 
Getränke genießen und ein Müh-
lenbrot mit Nachhause nehmen. 
Gewünscht war nur eine Spende. 

Wolfgang Riedel
Martin Burkhardt, Vorsitzender des Altenburger Bauernhöfe e. V., be-
grüßt eine große Gästeschar. Foto: Wolfgang Riedel

Fortsetzung von Seite 1
Vierseithof als „Bauernhaus des 
Jahres 2024“ und endete mit einer 
feierlichen Würdigung in Treben
/OT Lehma (Bitte den nachfolgen-
den Artikel beachten).
Vier Tage voller Spannung und 
Abwechslung: Am Anreisetag, 
dem 26. April 2024, standen für 
die deutschlandweit angereisten 
136 Teilnehmer ein breit gefächer-
tes Programm, wie ein Stadtrund-
gang in der Residenzstadt mit 
OB André Neumann und Martin 
Burkhardt (Vereinsvorsitzender 
Altenburger Bauernhöfe), die Be-
sichtigung des Kulturhofes in 
Kleinmecka, verschiedene Vorträ-
ge mit anschließender Diskussion 
und gemütlichem Beisammensein 
in der Music Hall, auf dem Pro-
gramm. Am Samstag, dem 27. 
April 2024, 9.00 Uhr startete die 
interessierten IgB-Mitglieder in 
zwei Gruppen zu einer geführten 
Bus-Exkursion durch das Alten-
burger Land und besuchten Vier-
seithöfe in Breesen (Hof Heitsch), 
in Mehna (Hof Pohle), in Mohlis 
(Hof Bachmann), in Graicha (Hof 
Bessel) und in Jonaswalde (Hof 
Schramm). Ebenso durchfuhr sie 
die Orte Dobitschen, Meucha, 
Prehna, Wildenbörten, Zagkwitz, 

Posterstein und Heukewalde. In 
der Mittagspause verbrachte man 
in Lumpzig an der Bockwindmüh-
le und danach setzten die Gruppen 
ihre „Reise“ in umgekehrte Rich-
tung fort. Gegen 15.00 Uhr traf 
eine Exkursiongruppe in Jonas-
walde zur Besichtigung und zum 
Kaffeetrinken ein, bei der auch der 
KURIER dabeisein durfte. Nach 
einer kurzen Willkommensrede 
von Annedorle Schramm und der 
Darlegung der baulichen Beson-
derheiten des Hofes durch Projekt-
leiter Markus Friese erkundeten 
die Gäste das Außenareal des Vier-
seithofes und die Bohlenstube. Die 
lockere und gemütliche Atmo-
sphäre lud zum Verweilen ein.
Teilnehmerstimmen: „Durch die 
IgB haben wir die Möglichkeit, 
Gegenden zu sehen, wo die meis-
ten von uns noch nie im Leben ge-
wesen sind. Es ist immer überwäl-
tigend, welche Schätze dabei 
auftauchen, manchmal in einem 
fürchterlichen Zustand, aber man 
sieht, wie es war und was daraus 
werden könnte. Die Größe dieser 
Hofanlage hat uns total beein-
druckt. Auch in der Stadt Alten-
burg sieht man, was das für gewal-
tige Stadt gewesen sein muss. Das 
hätten wir anhand der Einwohner-

zahlen nicht erwartet“, so Mecht-
hild Honnens aus Nordfriesland. 
Sie sind gerade nach Niedersach-
sen gezogen und hatten ein altes, 
reetgedecktes Haus, das man 
„Haubarg“ nennt. Dieser Baustil 
wurde 2021 „Bauernhaus des Jah-
res“. Und Christian Blank sagte: 
„Durch die IgB erhielten wir, mei-
ne Familie und ich, gute Unterstüt-
zung bei der Sanierung unseres 
Gründerzeithauses aus dem Jahr 
1894, zu dem ein Stallgebäude und 
eine große Scheune gehören. Wir 
bekamen Sanierungsbeispiele auf-
gezeigt und weil das alles gut 
funktioniert hat, möchten wir et-
was zurückgeben und engagieren 
uns in der IgB. Für uns ist es auf-
schlussreich zu schauen, wie man 
im Altenburger Land baute, was 
die traditionellen Hausstile sind, 
welche Baumaterialien verwendet 
wurden und wie man es schaffen 
kann, aus den historischen Gebäu-
den wieder kleine Schmuckstücke 
herzustellen. Durch die Vermitt-
lung in den Kontaktstellen findet 
man Architekten, Baustoffhändler 
oder es werden Tipps weitergege-
ben. Und Horst Sprung ergänzte: 
„Die Rundreise war hervorragend. 
Ich kannte diesen Baustil der Vier-
seithöfe nicht. Ich komme aus Wil-

helmshaven-Neuenburg, da heißt 
die Bauernhausform „Gulfhäu-
ser“. Die Stadtführung in Alten-
burg war ebenfalls beeindruckend. 
Man erkennt zum einen den Reich-
tum der Bauern, die natürlich auch 
der guten Bodenbeschaffenheit ge-
schuldet sind und bei uns zu Hause 
nicht so ertragreich sind. Das soll-
te alles erhalten werden. Bloß in 
Altenburg beim Busbahnhof, da 
stellte ich in einer Seitenstraße ge-
genüber dem Einkaufszentrum 
mein Auto ab und sah auf beiden 
Seiten verlassene Häuser; das ist 
sehr schade, weil sie zusehends 
verfallen. Auch die übermodernen, 
neuen Häuser in dem Areal passen 
nicht zusammen. So ist der 
Mensch, das ist Leben live. Ich 
selbst bin staatlich anerkannter Re-
staurator im Tischlerhandwerk und 
Heiler. Ich wohne in einer alten 
Molkerei, Rotstein gemauert, der 
älteste Teil ist von 1900 und der 
andere wurde 1950 angebaut. 
Wenn man heute Morgen die Bau-
stellen gesehen hat, freut man sich, 
dass sich Gott sei Dank junge Leu-
te voller Energie engagieren.“ 
Marcus Friese, Vorstandsmitglied 
des Vereins Altenburger Bauern-
höfe und Projektleiter „Räume für 
regionale Energie“ fasste zusam-

men: „Wir hatten rundherum opti-
male Bedingungen und können ei-
nen Teilnehmer-Rekord verzeich-
nen. Die angereisten IgB-Mitglie-
der kamen zu über 50 Prozent aus 
Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen. Wir bekamen von vie-
len Teilnehmern sehr positive und 
individuelle Worte für die gute Or-
ganisation. Ich denke, dass wir da-
mit auch den Landkreis wieder um 
einen kleinen Baustein voranbrin-
gen und seinen Bekanntheitsgrad 
erweitern konnten. Außerdem ha-
ben wir gezeigt, dass es bei uns le-
benswert ist, dass Immobilien zum 
Verkauf stehen und Kaufinteres-
senten sich hier gern niederlassen 
können. Die Intention unseres 
Bauernhofvereines ist es, Men-
schen in den Landkreis zu locken. 
In unserer IgB-Mitgliederzeitung 
„Holznagel“ findet man immer 
neues Wissen oder man taucht sich 
zusätzlich bei den Treffen, die 
zweimal im Jahr stattfinden, aus. 
Danken möchten wir allen, die 
zum guten Gelingen der Zusam-
menkunft beigetragen haben; ohne 
diese Mitwirkung hätten wir eine 
solche Veranstaltung nicht stem-
men können.“ Interessen-

gemeinschaft Bauernhaus e. V./
Silke Konzag
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Unsere Dienstleistung für Sie:

Staatssekretär im Gespräch

V.l.n.r.: Mit Stolz und Freude fertigten Falk, Pascal und Marcel unter 
Anleitung in der Holzwerkstatt der Lebenshilfe Windischleuba die 
Holzplanken für die Stiftungsbank an. Foto: Anja Bierende

Altenburg. Nach einer auswärti-
gen Thüringer Kabinettssitzung mit 
Ministern und Staatssekretären im 
Landratsamt Altenburg besuchte 
der Staatssekretär des Ministeri-
ums für Bildung, Jugend und 
Sport, Prof. Dr. Winfried Speit-
kamp, am Dienstag,  23. April 
2024, das Staatliche Friedrichgym-
nasium und das Städtische Kinder-
heim „Sonnenland“ in der Käthe-
Kollwitz-Straße. Er fungiert zudem 
als Kinderschutzbeauftragter und 
war so auch positiv beeindruckt 
vom Engagement der Lehrer und 
Erzieher und betonte:
„Lobenswert ist die Art und Weise, 
wie das Schul- und Kinderheimper-
sonal die gegebenen Herausforde-
rungen bewältigt.“ Nach dem 
Rundgang durch das Kinderheim 
sagte Heimleiterin Carola Voigtlän-
der: „Gemeinsam mit meinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
habe ich mich sehr über das Interes-

se von Staatssekretär Speitkamp an 
unserer Einrichtung gefreut und 
empfinde dessen Besuch und des-
sen Wertschätzung unserer Arbeit 
als große Ehre.“ Im Friedrichgym-
nasium überraschten Winfried 
Speitkamp Lehrer und Schüler so-
gar mit einem Bühnenprogramm, 
mit Aussagen zur Geschichte ihres 
Gymnasiums und vor allem auch 
mit deren Vermittlung von Kennt-
nissen über die Roboter- und Digi-
taltechnisierung. Trotz bundeswei-
tem Lehrermangel sieht Staatssek-
retär Speitkamp das Schulwesen in 
Thüringen ganz gut aufgestellt. 
„Und wir werden weiterhin auf die 
Gewinnung von Fachkräften für 
Schulen und Kindereinrichtungen 
großen Wert legen“, resümierte 
schließlich noch Staatssekretär 
Speitkamp mit einem letzten Blick 
auf das stattliche Kinderheimobjekt 
„Sonnenland“ in Altenburg.

Wolfgang Riedel

Bei Besichtigung und  Rundgang durch das Kinderheim „Sonnenland“
kam Heimleiterin Carola Voigtländer mit Staatssekretär Winfried 
Speitkamp über die engagierte Arbeitsweise des Heimpersonals ins 
Gespräch. Foto: Wolfgang Riedel

Landesregierung stiftete Parkbank nach Kabinettssitzung in der Skatstadt
Altenburg. Am Dienstag, dem 23. 
April 2024, traf sich die Thüringer 
Landesregierung zu einer auswär-
tigen Kabinettssitzung im Land-
schaftssaal des Landratsamtes. 
Hier führten unter der Leitung von 
Ministerpräsident Bodo Ramelow 
(DIE LINKE) die Minister und 
Staatssekretäre miteinander bera-
tende Gespräche unter anderem 
über die „Entwicklung und die 
Perspektiven des ländlichen Rau-

mes.“ Im Fokus lag dabei die Re-
gion Altenburg. So nahm Landrat 
Uwe Melzer (CDU) als Gast an 
dieser Kabinettssitzung teil und 
sprach zum Thema „Strukturent-
wicklung Altenburger Land“. Im 
Anschluss an diese Tagung nah-
men die Kabinettsmitglieder wei-
tere Termine in der Region wahr.  
So wurden das Projekt „INKA 
Nord“, das Diakoniezentrum „Ho-
rizonte“ der Lukasstiftung, das So-

zialgericht, das Interim des Linde-
naumuseums, die Migranten-orga-
nisation Abli e. V., der Kunsthof 
Niederarnsdorf, das Altenburger 
Residenzschloss, eine innerstädti-
sche Apotheke, der Tourismusver-
band Altenburger Land, der Cari-
tasverband Ostthüringen e. V., die 
Flugwelt Altenburg-Nobitz e. V., 
das Friedrichgymnasium, das Kin-
derheim „Sonnenland“ und der 
Botanische Erlebnisgarten in der 

Skatstadt besucht. In dem denk-
malgeschützten Areal informierten 
auf einer Regierungsmedienkonfe-
renz Landrat Uwe Melzer, der Mi-
nisterpräsident und seine Stellver-
treter über die Sitzungsergebnisse. 
Neben Umweltminister Bernhard 
Stengele (Bündnis 90/Die Grünen)  
trat für den erkrankten Innenminis-
ter Georg Maier Finanzministerin 
Heike Taubert (SPD) ans Mikro-
fon. Abschließend übergab das 

Kernkabinett dem Erlebnisgarten 
eine von der Thüringer Landesre-
gierung gestiftete Parkbank. Die 
Bretter der Bank fertigten Teilneh-
mer in der Holzwerkstatt der Le-
benshilfe Windischleuba an. 
Mit der diesjährigen Saisoneröff-
nung am Mittwoch, dem 1. Mai 
2024, lädt die neue Sitzgelegenheit 
des städtischen Naturkleinods alle 
Besucher zum Verweilen ein.

Anja Bierende
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Aktueller
Polizeibericht

Neue KURIER-Abholstationen
- In eigener Sache -

Liebe Leser, die KURIER-Geschäftsleitung hat sich dazu entschlossen weitere KURIER-Abholstationen 
im Landkreis einzurichten. Durch die freundliche Unterstützung unserer Partner ist es möglich, bei kurz-
fristigen Austräger-Ausfällen, den KURIER zu erhalten. Gern können sich weitere interessierte Unterneh-
men bei uns unter 03447/4996200 melden, die den KURIER zur Mitnahme dauerhaft auslegen würden.
Altenburg: - Uhren Kretschmann, Markt 25
 - Fleischerei Günther, Eisenbahnerstraße 1a
 - Sell Markt, Steinweg 12,
Gößnitz:   - Reisebüro Goerke, Mittelstraße 16-18
Lucka: - Fahrrad Veldmann, Pegauerstraße 23

- Tankstelle Esso, Meuselwitzer Straße 34
- Getränkemarkt Lösch Depot, Bachgasse 10
- Blumen-Topp, Bahnhofstraße 4

Löbichau: - Bäckerei Reichardt, Am Sportplatz 35a
Lödla: - WM Autohaus GmbH, Lödlaer Chaussee 3a
Meuselwitz: - Lottoannahmestelle Starke, Poderschauer Gasse 4
Nobitz: - Getränke DONAT, Bachstraße 1c
Schmölln: - Bastelecke Astrid Pohl, Markt 35
 - Friseur „Simone“ Haßmann, Papiermühlenweg 5, Großstöbnitz
 - Garten- & Landschaftspflege Juana Brenner, Großstöbnitz, Neue Schöllner Straße 12
Thonhausen: - Fleischerei Rohn, Dorfstraße 55
Treben: - Bäckerei Schulze, Hauptstraße 11 A
Ziegelheim: - Lebensmittel Haas, August-Bebel-Straße

04603 Romschütz Nr. 7
Telefon 0 34 47/42 49 und 01 71/4 47 79 02

Der Berghof Pfeiffer lädt ein zum
Tag der offenen Gärtnerei

- Samstag, 11. Mai 2024, 9.00 bis 17.00 Uhr -

Verkauf: Montag-Freitag 8.00-17.00 Uhr

Große Auswahl an Beet-, Balkonpflanzen und 
Blumenampeln sowie 

Gemüse-, Gurken- und Tomatenpflanzen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir haben auch Tiere zum Streicheln und Anfassen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Das Berghof-Team

- Aus unserer Leserpost -

Mutlose Gesellschaft?
 Zum 300. Geburtstag von Immanuel Kant

„Habe den Mut, Dich Deines ei-
genen Verstandes zu bedienen“ 
(Immanuel Kant *22.04.1724)
Dieser Mut fehlt offensichtlich 
heute vielen Menschen in 
Deutschland. Sonst hätte die 
„Corona-Zeit“ nicht so ablaufen 
können. Dem Argument der 
„Mitmacher“ – „wir hatten 
Angst vor dem unbekannten Vi-
rus“ – steht entgegen, dass eine 
nächtliche Ausgangssperre dem 
logischen Denken widerspricht. 
War das Virus im Dunkeln ge-
fährlicher als auf dem Weg zur 
Arbeit?
Die Klimaerwärmung zeigt sich 
gerade in Form von Kältewel-
len?  Es gab doch vorher nie Kli-
maveränderungen?!
Eine Partei ist „gesichert rechts-
extrem“, aber warum ver-
schweigt man die Fakten, die 

diese Einschätzung begründen? 
Impfstoffe konnte man in den 
letzten Winkel Afrikas transpor-
tieren. Nahrungsmittel und sau-
beres Wasser nicht?
Kriminelle Ausländer – und nur 
um die geht es – können nicht 
abgeschoben werden, sagen 
Menschen, die sich selbst von 
Leibwächtern schützen lassen 
vor ihren Mitbürgern?
Warum müssen die Menschen in 
einem der reichsten Länder der 
Erde bis zum Alter 67 arbeiten, 
wenn die in ärmeren Ländern 
bereits mit Ende 50 in Rente ge-
hen können?
So, nun den oben zitierten Satz 
zu Herzen nehmen und Sie be-
kommen die Antwort auf die 
Frage, warum unser Bildungs-
system so ist, wie es ist!

Thomas Morgenstern

Tage der Befreiung in 
Altenburg 1945

Altenburg. Am Mittwoch, 8. Mai 
2024, um 18.00 Uhr, Marktgasse, 
Altenburg, in den Räumen des Al-
tenburger Geschichtsvereins. The-
ma: Tage der Befreiung 15. April 
bis 8. Mai1 945 in Altenburg. Ein 
Multimedia-Vortrag mit Zitaten 
aus dem Tagebuch eines Zeitzeu-
gen, Zitaten aus Tageszeitungen 
und überlieferten Berichten. Mit 
historischen Karten, Fotos, Luft-

aufnahmen und Filmausschnitten 
der letzten Kriegstage.  Anschlie-
ßend findet eine Diskussion statt.
Moderiert wird die Veranstaltung 
von Wolfgang Böhm, Altenburger 
Geschichtsverein e. V.
Weitere Informationen können un-
ter Telefon 0160/94788705 erfragt 
werden. Der Eintritt ist frei. Um 
Spenden wird gebeten.

Wolfgang Böhm, AGV

Potenzial
Baukultur!

Altenburg. Zwischenpräsentation 
des Planungsstandes „Das Martins-
gässchen als Erlebnisraum“. Die 
Stadtverwaltung sowie anliegende 
Grundstückseigentümer laden Sie 
herzlich zu einem Besuch in Alten-
burgs „verborgene“ Gasse ein.
Der Projektsteuerer stellt Interes-
sierten erste Ideen und Konzepte 
vor, die in den letzten Monaten im 
Auftrag der Stadt Altenburg und 
anliegender privater Grundstücks-
besitzer erarbeitet wurden.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, dem 15. Mai 2024, um 17.00 
Uhr, Markt 18 (Apollo-Optik) in 
Altenburg statt. 
Im Rahmen des von der Stadt Al-
tenburg initiierten Projekts HOF_
HALTEN im Förderprogramm Zu-
kunftsfähige Innenstädte und Zen-
tren und ist für die Teilnehmer 
kostenlos. Stadt Altenburg

Projekt HOF_HALTEN

Die Legenden zu 
Schicksalsmomenten

Altenburg. Zwei Buchautoren 
waren am Mittwoch, dem 17. 
April, zu Gast in der Stadtbiblio-
thek. Am Vormittag stellte der 
Leipziger Schriftsteller Boris 
Koch vor zwei 6. Klassen der Rei-
chenbachschule den 1. Band seiner 
Fantasy-Reihe „Der Drachenflüs-
terer“ vor.
Die Schüler lernten den jungen, re-
bellischen Ben und seine Freunde 
kennen, die mit den alten Legen-
den um die Drachen im Großirdi-
schen Reich aufgewachsen sind. 
Unbeirrt verfolgt Ben seinen gro-
ßen Lebenstraum, selbst Drachen-
ritter zu werden und entdeckt beim 
Kampf für Wahrheit und Freiheit 
seine wahre Bestimmung.
Die 5-teilige Fantasy-Reihe voller 
Magie, Heldentum und Aberglau-

be begeisterte die Schüler und 
führte im Anschluss der Lesung zu 
vielen interessanten Fragen an den 
Autor Boris Koch.
Am Nachmittag fand eine Lesung 
mit der Autorin Heidi Freistedt 
(Gila Freis) statt. Das Schicksal 
der Johanna wird in ihrem Roman 
„Johannas Welt“ beleuchtet. Es ist 
ein Stück Familiengeschichte der 
Autorin, aber auch Zeitgeschichte, 
die den Zeitraum der Fünfzigerjah-
re bis zur Gegenwart beleuchtet. 
Circa 30 Zuhörer und Zuhörerin-
nen erlebten diese Lesung am 
Mittwochnachmittag in der Stadt-
bibliothek. 
Die Romane beider Autoren sind 
demnächst in der Stadtbibliothek 
ausleihbar.

Stadtbibliothek Altenburg

Foto: Christin Klose

Gößnitz. Unbekannte Täter sind 
in der Zeit vom 24. April 2024, 
6.00 Uhr bis 25. April 2024, 
15.00 Uhr in eine Dachgeschoss-
wohnung in der Heinrich-Heine-
Straße eingebrochen. Sie bra-
chen gewaltsam die Wohnungs-
tür auf, durchsuchten die Räum-
lichkeiten sowie Schränke und 
stahlen Bargeld. Die weiteren 
Ermittlungen werden durch die 
zuständige Kriminalpolizei ge-
führt. Hinweise zu der angezeig-
ten Straftat nimmt die Polizei un-
ter Angabe der Bezugsnummer 
0106660/2024 entgegen.
Altenburg. Am Freitag, den 26. 
April 2024, gegen 9.30 Uhr, kon-
trollierten Polizeibeamte im 
Rahmen einer Verkehrskontrolle 
einen 47-jährigen Ford-Fahrer 
im Bereich der Kreuzstraße. 
Hierbei konnte festgestellt wer-
den, dass der Fahrzeugführer mit 
seinem Pkw unter Drogenein-
fluss unterwegs war. Die Weiter-
fahrt wurde untersagt, eine 
Blutentnahme bei ihm durchge-
führt und die entsprechende An-
zeige gefertigt.
Schmölln. Unbekannte Täter 
zerstörten an verschiedenen Ört-
lichkeiten (Am Kellerberg, Coß-
witzanger, Weidengrund) insge-
samt sechs Wahlplakate sowie 
ein 3,40 x 173 m großes Plakat 
verschiedener Parteien, wodurch 
Sachschaden entstand. Die Tat-
zeit kann auf den Zeitraum zwi-
schen dem 26. April 2024, gegen 
21.00 Uhr und dem 27. April 
2024, gegen 5.00 Uhr einge-
grenzt werden. Die Altenburger 
Polizei ermittelt wegen Sachbe-
schädigung unter der Bezugs-
nummer 0108162/2024 und 
sucht nach Zeugen. 
Nobitz/Ziegelheim. Unbekannte 
Täter trieben am vergangenen 
Samstag (27.04.2024) ihr Unwe-
sen im Bereich eines Autohauses 
in der August-Bebel-Straße. Of-
fenbar gegen 20.35 Uhr versuch-
ten die Täter zwei Fahrzeuge 
gewaltsam aufzubrechen, schei-
terten jedoch letztlich an ihrem 
Vorhaben und flüchteten ohne 
Beutegut. Die Altenburger Poli-
zei nahm die Ermittlungen zum 
Tatgeschehen unter der Bezugs-
nummer 0108592/2024 auf sucht 
nach Zeugen.
Meuselwitz. Zu einem Diebstahl 
von Buntmetall und Dieselkraft-
stoff ist es in der Zeit vom 
26. April 2024 bis zum 29. April 
2024 in der Bebelstraße gekom-
men. Eine Baufirma stellte am 
Morgen des 29. Aprils 2024 ge-
gen 8.00 Uhr fest, dass sich un-
bekannte Täter Zugang zu einer 
Baustelle verschafft und ca. 130 
Meter Stromkabel gestohlen hat-
ten. Zudem wurde aus einem ab-
gestellten Bagger Dieselkraft-
stoff entwendet. Hinweise zum 
Diebstahl nimmt die Polizei 
Altenburger Land unter Angabe 
der Bezugsnummer 0109267/ 
2024 entgegen.
Landespolizeiinspektion Gera

(Stand: 29. April 2024)
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Die Wählergruppe Bürger für Schmölln, die in der Kommunalwahl von 2019 fünf Sitze erringen konnte, tritt auch am 26. Mai dieses Jahres wieder an. Wir stellen hier die 
Mannschaft unserer Liste vor. Überzeugen Sie sich davon, dass wir Personen aus allen Bevölkerungsschichten unserer Stadt aufgestellt haben. Personen, die die Absicht 
haben, diese durch ihr Engagement aus ihrer derzeitigen Krise herauszuführen.
Wir wollen vor allem · eine moderate Ausgabenpolitik · die Vermeidung zusätzlicher Belastungen der Bürger · die Stärkung der Rolle des Stadtrats

· Erhöhung der Attraktivität unserer Stadt für junge Familien · die Schaffung von Voraussetzungen für ein attraktives Jugendleben
Unser Haushalt muss wieder dauerhaft ausgeglichen und leistungsfähig gemacht werden. Die Politik der drastischen Steigerung der Ausgaben der letzten acht Jahre muss 
beendet werden, es kann nicht sein, dass wir ständig am Tropf der Landesregierung hängen, um auch nur die wichtigsten Pflichtaufgaben erfüllen zu können. Nicht die 
politischen Ziele der Landesregierung wie Gebietsreform und dergleichen gilt es durchzusetzen, Maßstab unserer Arbeit werden allein die Interessen der 
Schmöllnerinnen und Schmöllner sein.

Wählen Sie am 26. Mai 2024 – Bürger für Schmölln

Unsere Kandidaten für die Wahl am 26. Mai 2024 – Eure Bürger für Schmölln!

Altenburg. Seit diesem Schuljahr 
nimmt die Grundschule Karoli-
num an dem Projekt „fit 4 future“ 
teil. 
„Fit 4 future“ will unsere Kinder 
dabei unterstützen, ihr Leben aktiv, 
gesund und geistig stark zu meis-
tern. In unserer Schule sollen dazu 
nachhaltig gesundheitsfördernde 
Rahmenbedingungen geschaffen 
werden. Dabei wird in den vier 
Handlungsfeldern „Bewegung“, 
„Ernährung“, „Psychische Ge-
sundheit und geistige Fitness“ 
sowie „Suchtprävention“ die Ge-
sundheitskompetenz der Schüle-
rinnen und Schüler gefördert.
Am Donnerstag, den 11. April 
2024 führten wir dazu einen Akti-
onstag durch, bei welchem wir 
durch den Area-Manager Herrn 
Henkel unterstützt wurden.
Die Begrüßung fand in der Turn-
halle mit einem explodierenden 
Raketenstart statt. Anschließend 
gingen die Klassen mit ihren Klas-
senlehrerinnen nach einem rotie-
renden System zu acht Stationen, 
die in den einzelnen Räumen auf-
gebaut waren. Die Inhalte der Sta-
tionen orientierten sich an den vier 
Handlungsfeldern. So fand in der 
Turnhalle eine Ninja-Olympiade 
und in der Aula ein Tic-Tac-Toe 
Wettbewerb zum Thema „Bewe-
gung“ statt. Beim Gesundheitsquiz 
sollten die Schüler herausfinden, 
welches Essen gesund ist und was 
uns krank macht. Nach einem ge-

sunden Frühstück mit Obst-und 
Gemüseplatten ging es nach einer 
ausgiebigen Bewegungspause auf 
dem Schulhof in die 2. Phase des 
Aktionstages. Wie gestalte ich mei-
nen Tag? Welche Medien benutze 
ich? Bin ich zu oft am Computer? 
Diese Fragen sollten die Schüler 

bei der Station „Medienwaage“ 
beantworten. Bei „Du bist toll“ 
ging es um Selbsteinschätzung und 
positive Gedanken über andere 
Mitschüler. Zum Abschluss des 
Aktionstages trafen sich dann wie-
der alle Kinder in der Turnhalle. 
Herr Henkel animierte die Schüler 

dazu, sich respekt- und rücksichts-
voll mit einem Partner im Raum zu 
bewegen, ohne andere zu behin-
dern. Die Kinder fanden dann Ge-
legenheit den Tag Revue passieren 
zu lassen und ihr Feedback zu 
geben. Sie waren einstimmig 
der Meinung, dass es ein toller Tag 

war, der wiederholt werden sollte.
Die zahlreichen Eltern und Omis, 
die uns bei der Durchführung un-
terstützt hatten, erhielten zum 
Dank eine Teilnahmeurkunde und 
einen dröhnenden Applaus.

Text/Fotos (2):
Grundschule Karolinum

Der Aktionstag „fit 4 future“ an der Grundschule Karolinum 
war ein voller Erfolg
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Tourismus im Altenburger Land wird mit 
800.000 Euro Förderung gestärkt

Altenburg. Wirtschaftsstaatsse-
kretär Carsten Feller hat heute 
einen Förderbescheid an den 
Tourismusverband Altenburger 
Land e.V. übergeben. 
Die Finanzierung stammt aus Lan-
desmitteln und beträgt insgesamt 
800.000 Euro. Sie ist für das regio-
nale Tourismusmanagement in den 
kommenden beiden Jahren ge-
dacht, wobei 400.000 Euro für 
2024 und weitere 400.000 Euro für 
2025 vorgesehen sind. 
„Die finanzielle Unterstützung 
stärkt den Tourismusverband Al-
tenburger Land. Ich bin sicher, 
dass sie auch dazu beitragen wird, 
die Zusammenarbeit zwischen den 
lokalen Tourismusakteuren weiter 
zu intensivieren. Damit einher 
geht eine nachhaltige wirtschaftli-
che Entwicklung von touristischen 
Attraktionen in der Region“, sagte 
Feller zur Bescheidübergabe in 
Altenburg. Auch die Geschäfts-
führerin des Tourismusverbandes, 
Jeannette Kreyßel, äußerte sich er-
freut über die Unterstützung: „Die-
se Förderung ist ein klares Zeichen 
der Anerkennung und des Vertrau-
ens in unsere Arbeit und die Zu-
kunft des Altenburger Landes als 
attraktive Reisedestination. Mit 
diesem bedeutenden Beitrag kön-
nen wir unsere Projekte und Initia-
tiven weiter ausbauen, die Markt-
präsenz unserer Region stärken 
und das Gästeerlebnis signifikant 
verbessern.“ André Neumann, 
Vorstandsvorsitzender des Touris-
musverbandes Altenburger Land 
e.V., betonte die Bedeutung der 

Förderung: „Die Unterstützung 
durch das Ministerium ermöglicht 
es uns, unsereVision einer nach-
haltigen und innovativen Touris-
musdestination zu realisieren. Wir 
sind stolz auf das, was wir bisher 
erreicht haben, und blicken opti-
mistisch in die Zukunft, um das 
Altenburger Land als Top-Destina-
tion in Thüringen und darüber hin-
aus zu etablieren.“ 
Die Unterstützung erfolgt als Pro-
jektförderung für Aufgaben des re-
gionalen touristischen Manage-
ments, die zusätzlich zu den 
originären Arbeiten getätigt wer-
den. Eingesetzt werden sollen die 
Gelder beispielsweise für die regi-
onale und auch überregionale 
Netzwerkarbeit, die Bündelung 
einzelner Attraktionen zu touristi-
schen Produkten und deren ge-

meinsame Vermarktung, die Ver-
besserung der touristischen Infra-
strukturen und nicht zuletzt für den 
Wissenstransfer zum Thema barri-
erefreies Reisen. 
Der Tourismusverband Altenbur-
ger Land e.V. ist der zentrale Da-
chverband für den Tourismus in 
der Region Altenburg. Sein Tätig-
keitsbereich umfasst neben der 
Stadt Altenburg den gesamten 
Landkreis Altenburger Land. Ziel 
des Verbandes ist es, das Ver-
bandsgebiet als Reiseregion zu 
etablieren, eine starke Destinati-
onsmarke „Altenburger Land“ auf-
zubauen und die touristische Wert-
schöpfung im Altenburger Land zu 
steigern. 

Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Wissenschaft und 

Digitale Gesellschaft

V.l.: Bertram Burkhardt, Carsten Feller, Jeannette Kreyßel, Christine 
Döhler, André Neumann, Bastian Leikeim, Kathy Träger-Thieme bei der 
Übergabe des Förderbescheides. Foto: Franziska Ebert

Agrarstruktur –
Erhebung 2023

Erfurt. Laut den Ergebnissen der 
Agrarstrukturerhebung 2023 be-
wirtschafteten 3.590 Thüringer 
Betriebe eine landwirtschaftlich 
genutzte Fläche von 772.300 
Hektar. Nach Mitteilung des Thü-
ringer Landesamtes für Statistik 
wirtschafteten 450 bzw. 13 Pro-
zent dieser Betriebe nach den Kri-
terien des ökologischen Landbaus 
und unterlagen dem Kontrollver-
fahren entsprechend der Verord-
nung (EU) Nr. 2018/848 für die 
Bodenbewirtschaftung und Tier-
haltung. 
Mit 63.000 Hektar bewirtschafte-
ten diese Ökobetriebe acht Prozent 
der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche Thüringens. Mehr als zwei 
Drittel (71 Prozent) bzw. 45.000 
Hek-tar wurden von 90 Betrieben 
bewirtschaftet, die über eine Flä-
chenausstattung von 200 Hektar 
und mehr verfügten. 

Die durchschnittliche Betriebsgrö-
ße der ökologisch wirtschaftenden 
Betriebe lag bei 140 Hektar. Im 
Bundesdurchschnitt bewirtschaf-
tete jeder Ökobetrieb 67 Hektar. 
Wie im Bundesdurchschnitt hiel-
ten zwei Drittel der Thüringer 
Ökobetriebe Tiere. 
Zur letzten Erhebung im Jahr 2020 
wurden 375 Ökobetriebe (10 Pro-
zent der Betriebe insgesamt) mit 
einer landwirtschaftlich genutzten 
Fläche von 50.961 Hektar (7 Pro-
zent der Fläche insgesamt) festge-
stellt. Die durchschnittliche Be-
triebsgröße lag bei 136 Hektar. Im 
Jahr 2020 hielten ebenfalls zwei 
Drittel der Ökobetriebe Tiere. 
Weiterführende Informationen gibt
es in den Statistischen Berichten 
der Agrarstrukturerhebung 2023 
unter www.sta tistik.thueringen.de 

Thüringer Landesamt 
für Statistik

Vielen lieben Dank sagt ihre 
Hautärztin Andrea Kreß

Hiermit möchte ich mich für die zahlreichen Glückwünsche, Präsente und 
Blumengrüße zu meiner Verabschiedung in den wohlverdienten Ruhestand, 
im April 2024, recht herzlich bedanken. 
Danke allen Gratulanten, Patienten, Kollegen und allen medizinischen 
Mitstreitern. Nach 40-jähriger Tätigkeit als Ärztin und Dermatologin blicke ich 
zurück auf eine ereignisreiche Arbeitsphase zu Poliklinik-Zeiten, dann über  
30 Jahre Selbstständigkeit und zuletzt als angestellte Ärztin im MVZ MediCordis 
Altenburg. Es gab immer wieder medizinische und bürokratische Heraus- 
forderungen, die ich mit meinen Schwestern und dem Rückhalt meines 
Mannes sowie meiner Familie meistern konnte. 
Besonders Danke möchte ich meiner langjährigen Schwester Kathja sagen. Die 
letzten Jahre wurde sie von den Schwestern Franziska, Gabriele und Heike 
unterstützt. Danke der Leitung des MVZ MediCordis Altenburg für die gute 
Zusammenarbeit in den vergangenen 3 Arbeitsjahren. Ein Abschied hat immer 
einen lachenden und einen weinenden Moment. Für meine freigewordene 
Arztstelle konnte bis jetzt keine Nachbesetzung gefunden werden. Das MVZ 
MediCordis ist weiterhin bemüht die Hautarztstelle neu zu besetzen um die 
dermatologische Versorgung der Patienten wieder zu stabilisieren. Sind wir 
alle zuversichtlich und hoffen auf die neuen Fachkräfte.
Vielen Dank möchte ich auch meinen vielen Patienten für das langjährige 
Vertrauen und Verständnis sagen. Bei manchen kennt man die ganze 
Familie. Einige Patienten die eine unbedingte medizinische Weiterbehandlung 
benötigen, werden von Dipl.-Med. Andrea Fuchs betreut. Auch dafür vielen Dank.

Ich wünsche allen viel Gesundheit und Zuversicht
in dieser sehr angespannten Zeit.

Ihre Dipl.-Med Andrea Kreß

Besondere Orgelkonzerte in 
Dobraschütz und Schmölln

Schmölln/Dobraschütz. Wenn 
ein Orgelbaumeister bei seinen Ar-
beiten für die Orgel der Kathedrale 
„Notre-Dame de Paris“ von „sei-
ner“ Orgel in der Kirche Dobra-
schütz schwärmt und der Titularor-
ganist dieser Kirche neugierig auf 
unsere Heimat wird, dann kann das 
doch nur zu Konzerten führen. 
Wir, die Glieder der Kirchgemein-
de Schmölln und der Kirchge-
meinde Dobraschütz, freuen uns 
auf zwei schöne Konzerte am 
Sonnabend, 11. Mai 2024, um 
18.30 Uhr, in der Stadtkirche 
St. Nikolai in Schmölln und am 
Sonntag, 12. Mai 2024, um 17.00 
Uhr, in der blauen Kirche in Do-
braschütz. Karten gibt in und für 

Schmölln bei Stadtkirchnerei 
Pfarrgasse 17 oder bei Astrid’s 
Bastelecke Markt 35, für Dobra-
schütz über Tina Müller (Telefon 
01523/6306457) 
oder auch an der 
Abendkasse.
Der Veranstalter 
stellt dem KU-
RIER dankenswer-
terweise für beide Veranstaltungen 
1 x 2 Freikarten zur Verfügung. 
Diese können am Dienstag, dem
7. Mai 2024, von 10.00 bis 10.05
Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Für 
ausfallende Veranstaltungen über-
nimmt der Verlag keine Haftung.

Verlosung

Altenburger Vizechef im Thüringer 
Feuerwehr-Verband vertreten

Erfurt. Die 96. Verbandsver-
sammlung des Thüringer Feuer-
wehr-Verbandes fand am 27. April 
im Congress Center der Messe Er-
furt statt. Turnusmäßig waren die 
Neuwahlen des Vorstandes not-
wendig. Der Kreisfeuerwehrver-
band Altenburger Land hat Ramon 
Hofmann (25) für die Funktion des 
1. Stellvertreter des Verbandsvor-
sitzenden zur Wahl vorgeschlagen. 
2017, damals genau zu seinem 19. 
Geburtstag, wurde Ramon Hof-
mann als Erster aus dem Altenbur-
ger Land in das Gremium gewählt. 
Er übernahm die Funktion des Bei-
sitzers für Verbandsarbeit. Als 
jüngstes Vorstandsmitglied brach-

te Ramon Hofmann den frischen 
Blick in die Vorstandsarbeit.  Der 
Kamerad aus dem Altenburger 
Land wurde am gestrigen Sonn-
abend auf der Mitgliederversamm-
lung mit großer Mehrheit der 
Stimmen nun zum 1. Stellvertreter 
des Verbandsvorsitzenden ge-
wählt. Unsere Region ist nun wei-
ter im Vorstand des ThFV vertre-
ten. Ramon Hofmann ist bereits 
seit 2007 aktives Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Nobitz 
(Ortsteilfeuerwehr Ziegelheim). In 
der Ortsteilfeuerwehr ist er Mit-
glied der Wehrleitung. Im Feuer-
wehrverein Ziegelheim 1901 e. V. 
hat er die Funktion des Vorsitzen-

den seit nunmehr zwei Jahren. Ne-
ben dem aktiven Einsatzdienst 
schätzt er die Verbandsarbeit sehr, 
denn hier kann er Theorie und Pra-
xis für das Feuerwehrwesen in 
Thüringen einsetzen. Hauptbe-
ruflich ist er Tierwirt mit der Fach-
richtung Rinderhaltung sowie 
Agrarbetriebswirt und stellvertre-
tender Leiter der Tierproduktion.
Bleibt nur, Karsten Utterodt und 
allen Vorstandsmitgliedern viel Er-
folg und gutes Gelingen bei ihrer 
Verbandsarbeit in den nächsten 
vier Jahren zu wünschen.
Andreas Hofmann, Vorsitzender 

Kreisfeuerwehrverband 
Altenburger Land e.V.

Kleines Bild, v.l.: Ramon Hofmann, 1. Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden, und Karsten Utterodt, Vorsit-
zender des ThFV, großes Bild: Vorstand des ThFV. Fotos (2): Andreas Hofmann
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Wir setzen uns für Sie ein, unter anderem mit folgenden Themen:

1 Verbesserung des Kreisstraßennetzes und Anschluss der Brunnendörfer ans Trinkwassernetz

2. Verbesserung der Schulnetzplanung, gegen Unterrichtsausfälle, für freie Schulwahl

3. Stärkung der Re�ungske�e, der Feuerwehren und des Katastrophenschutzes

4. Unterstützung von Ehrenamtsprojekten

5. Stärkung der Heimischen Wirtscha� und Landwirtscha�

6. Ausbau des ÖPNV, mehr Mobilität für das Altenburger Land

7. Unterstützung des Strukturwandels in der Braunkohle durch Umsetzung regionaler Projekte

8. Bessere Finanzaussta�ung durch das Land, gegen unzumutbare Erhöhungen der Kreisumlage

 9. Stärkung des Klinikums Altenburger Land und seiner Tochtergesellscha�en

 10. Erhalt des Flugplatzes Altenburg-Nobitz ohne öffentliche Zuschüsse

Musikinstrumente 
aus verschiedenen Epochen

Gößnitz. Beim jährlichen Früh-
jahrsputz in der Heimatstube Göß-
nitz haben die Mitarbeiterinnen 
unter vielen anderen Museumsstü-
cken auch die teilweise antiken 
Musikinstrumente abgestaubt und 
schon stand die diesjährige Sonder-
ausstellung mit Musikinstrumenten 
aus verschiedenen Epochen fest. 
Unterschiedliche Zithern und eine 
Drehorgel zum Umhängen, um-
gangssprachlich auch als Leierkas-
ten  bekannt, aus dem Jahr 1850 
kann man anschauen. Ein weiteres 
antikes Stück ist die Viktorianische 
Marotte/Stabpuppe mit funktionie-
render Spieluhr von 1904. Diese 
Stabpuppe war ein Geschenk von 
A. E. Glasewald an seine Tochter. 
Die Heimatstube Gößnitz hat das 
Museumsgut in diesem Jahr von 
Frau Ingeborg Meier aus Erfurt ge-
schenkt bekommen und passend 
zum Thema Musik gleich mit in die 
Ausstellung integriert, vielen Dank 

für das historisch wertvolle Ge-
schenk. Ergänzt wird die Ausstel-
lung mit nicht mehr bespielbaren 
Instrumenten der Spielleute-Union 
„Frisch Voran“ e.V., auch dafür 
vielen Dank für die Leihgabe. Eine 
private Leihgabe ist ein auch schon 
etwas älteres aber noch vollfunkti-
onstüchtiges Kinderklavier, auch 
dafür vielen Dank. Da Musik ja 
nicht nur mit Instrumenten gespielt 
sondern auch gehört wird, zeigt die 
Ausstellung auch einige Musikwie-
dergabegeräte wie unter anderem 
einen Plattenspieler und ein Tran-
sistorradio „Sternchen“.  Geöffnet 
ist die Heimatstube vom 5. Mai bis 
zum 29. September 2024 jeweils 
sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr. 
Die letzte Möglichkeit für diese in-
teressante Ausstellung ist dann 
noch der 3. Oktober 2024 zu den 
genannten Öffnungszeiten, bevor 
die Ausstellung abgebaut wird. 
Text/Foto: Heimatstube Gößnitz

Wollen und können wir den Wahnsinn 
noch stoppen? - Teil 5

Bettina Opitz, Franziska Knapp, Thomas Lahr  
Bürgerbündnis STARKE HEIMAT

Immer wieder hören wir in diesen Tagen die oft resignierten- aber vollkommen 
berechtigten-Ansagen, was wir denn mit unserer Kandidatur zur Wahl für den 
neuen Kreistag eigentlich bewirken können. Viel zu umfassend und global sind 
doch die krisenhaften Entwicklungen und Probleme, die uns seit Jahren belasten 
und immer mehr in Lethargie und Hoffnungslosigkeit verfallen lassen. Noch so 
berechtigte, eindrucksvoll inszenierte und machtvoll umgesetzte Protestaktionen aus der breiten Mitte 
unseres gesellschaftlichen Lebens blitzten bei den Verantwortlichen auf allen Ebenen scheinbar völlig 
wirkungslos ab. Bis auf Beschwichtigungen, mediales Trommelfeuer gegen „rechte Beeinflussung“ und 
Verunglimpfung bis hin zur versuchten Vernichtung wirksamer Opposition zeigt sich doch eines mehr als 
deutlich: Die Politik und das Handeln der „Regierenden“ und deren PARTEIEN im Bund, in den Ländern 
und vielfach fortgesetzt in den Landkreisen und Gemeinden ist gekennzeichnet durch Inkompetenz, 
Verantwortungslosigkeit, zunehmende Hilflosigkeit und unbedingtem Machterhalt aus Angst vor 
drohenden Konsequenzen durch hinterlassene Schäden. Diese große Angst besteht völlig zu Recht vor 
den Bürgern, insbesondere und zuallererst vor dem Wahlbürger. Doch deshalb jetzt noch so lange zu 
warten, bis man Bundespolitikern die Rote Karte verpassen kann, käme einer Kapitulation gleich. Und 
dann sind es doch gerade die Listenkandidaten dieser PARTEIEN aus dem selbst ernannten 
„demokratischen Spektrum“, die eine bewusste Entscheidung auf lokaler Ebene getroffen haben, genau 
diese unsägliche Politik der Parteivorderen mit landkreisbezogenen Inhalten zu konkretisieren und 
klientelbezogen umzusetzen. Doch genau mit dieser Politik, total vorbei an den Notwendigkeiten für 
unsere Bürger und deren Interessen, muss jetzt endlich Schluss gemacht werden. Und zwar sofort und 
hier vor Ort im Landkreis. Das ist überhaupt nicht die Zeit für irgendwelche Wahlversprechen. Jetzt geht 
es ganz schnell darum, den Bürgern wieder das Gefühl zu vermitteln, man werde mit seinen Sorgen und 
Problemen von den Abgeordneten überhaupt wahrgenommen, geschweige denn erhört. Vertrauen 
aufbauen durch kompetentes, verantwortungsvolles Handeln im Interesse der Menschen muss die erste 
Maxime sein. Solide durchfinanzierte Haushalte dienen als Grundlage für bürgernahe Investitionen z.B. in 
Maßnahmen der medizinischen Grundversorgung, der Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit, der 
freien unternehmerischen Entfaltung. Dazu bedarf es eines sofortigen Stopps für sämtliche „Projekte“ und 
„Investitionen“ eines vermeintlich notwendigen „Klimaschutzes“. Kein öffentliches Geld darf mehr für 
Maßnahmen einer von Anfang an zum Scheitern verurteilten „Energiewende“ fließen. Der ökonomische 
Unfug einer sogenannten „Verkehrswende“ hin zur E-Mobilität und ähnlichen Luftblasen wurde schon vor 
mehr als 100 Jahren nachgewiesen. Heute kommen unübersehbare ökologische Nachteile gegenüber 
dem Verbrenner hinzu. Nunmehr ist endlich wieder bodenständige, solide und bürgerbezogene Politik 
angesagt. Aufbruch und Neuanfang für die Menschen in unserem Landkreis, vertreten von Bürgern mit 
Herz und Verstand. JETZT braucht es gute Politik für eine STARKE HEIMAT!
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Altenburg. Ein Gewinner des 
nächsten Skatstadtmarathons steht 
bereits fest: die Natur. Die Organi-
satoren des Vereins Skatstadtmara-
thon Altenburg verzichten auch in 
diesem Jahr auf die vergänglichen 
Blumen für die Sieger der Lauf-
wettbewerbe und übernehmen 
stattdessen eine weitere Baumpa-
tenschaft. Wie bei der Premiere im 
Vorjahr fiel die Wahl auf den 
„Baum des Jahres“, und das ist 
2024 die Mehlbeere. Sie wurde 

mit Unterstützung des städtischen 
Fachdienstes Grünanlagen und 
Stadtwald vor wenigen Tagen im 
Stadtwald gepflanzt. Mit derartigen 
Baumpatenschaften, die künftig je-
des Jahr übernommen werden sol-
len, will der Verein einen weiteren 
Beitrag für mehr Nachhaltigkeit 
des Großereignisses leisten. Das ist 
gewiss auch im Sinne der vielen 
Läufer und Zuschauer, die dem 
Event am 8. Juni 2024 entgegenfie-
bern. Stadtverwaltung Altenburg

Mehlbeere gepflanzt

Altenburg. Nun ist es wieder so-
weit: Am Sonntag, dem 5. Mai 
2024, beginnt das traditionelle 
Turmblasen vom Nikolaikirch-
turm. Bei entsprechender Witte-

rung sind die Bläser bis zum 
6. Oktober 2024, jeweils sonntags 
ab 18.00 Uhr, zu hören und freuen 
sich auf zahlreiche Zuhörer. 

Posaunenchor Altenburg

Musik vom Turm Eine Zusammenarbeit der besonderen Art

Altenburg. Auch in diesem Jahr 
unterstützen wir wieder Vereine 
aus Altenburg und der Region mit 
einem Gesamtbudget von 25.000 
Euro. Insgesamt fördern wir 32 
Vereine. Ihre Konzepte für eine 
Förderung haben uns überzeugt. 
Innerhalb unseres Engagements 
für Altenburg und die Region liegt 
der Fokus ganz besonders auf der 
Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen. Die Nachhaltigkeit der Pro-
jekte aus den Bereichen Sport, 
Kunst, Kultur, Soziales, Umwelt, 
Wissenschaft und Technik und der 
Gewinn für die Zukunft spielt - in 
unser aller Interesse - hierbei eine 
besondere Rolle. 
Uns erreichten viele sehr gute und 
nachhaltige Projekte, so dass die 
Jury eine schwierige Aufgabe hat-
te. Unter Beachtung unseres Spon-
soringwegweisers wurden die ein-
gereichten Projekte geprüft und 
über eine finanzielle Unterstüt-
zung und deren Höhe entschieden. 
Am 17. April 2024 erhielten Ver-
treter der Vereine ihre Sponsoring-
verträge aus den Händen der Ewa-
Geschäftsführung. 
Folgende Vereine unterstützen wir 
2024: Roter Stern Altenburg e.V., 
RSV Altenburg e.V., Altenburger 
Sportclub 2000 e.V., SV Zehma 
1897 e.V., SV Medizin Altenburg 
e.V. Abt. TT, Sportverein Blau-
Gelb Ehrenberg e.V., SV Hasel-
bach e.V., Verein der Skatspieler 
des Altenburger Landes e.V.,  
Meuselwitzer Schachverein e.V., 
SV Lok Altenburg e.V., SV Ein-
heit Altenburg e.V., Gehörlosen-
sportverein e.V., Altenburger 
Showtanzprojekt „Energy Dia-

monds“ e.V., Traditionsverein Al-
tenburger Prinzenraub e.V., Berg-
brüderschaft Meuselwitz-Rositzer 
Braunkohlerevier e.V., Viaduk-
tradweg e.V., Osterländer Musik-
bund Altenburg e.V., Verein Koh-
lebahnen e.V., Mitteldeutsche 
Orgelgesellschaft Altenburg e.V., 
Künstler & Wenzelgarde Alten-
burg e.V., Gartenverein „Heinrich 
Heine“ e.V., Kleingartenverein 
Zur Sonne e.V., Förderverein 
Grundschule W. Busch e.V., Igel-
hilfe Altenburg e.V., Fördervein 
„Mein Kosma“ e.V., Flugwelt Al-
tenburg Nobitz e.V., Förderverein 
der GS Altkirchen Freunde und 
Förderer der Grundschule e.V., 
Kreisjugendfeuerwehr Altenbur-
ger Land e.V., Feuerwehrortsver-

ein Starkenberg e. V., Förderver-
ein der Kita Knirpsenland e.V., 
Jugendfeuerwehr Altkirchen e.V., 
Dorf- und Verschönerungsverein 
Zürchau e.V.
Wir hoffen, dass alle Vereine in 
diesem Jahr ihre Projekte erfolg-
reich umsetzen werden und wün-
schen allen kleinen und großen 
Vereinsmitgliedern viel Freude, 
Spaß und gutes Gelingen.  
Über unsere Sponsoringaktivitä-
ten für das Jahr 2025 werden 
wir rechtzeitig im „Ewa-Journal“, 
auf unserer Web-Site www.ewa-
altenburg.de und mittels Presse-
mitteilung informieren. 

Energie- und Wasserver-
sorgung Altenburg GmbH

Foto: Jens Paul Taubert/Ewa

Sponsoringprojekt der Ewa „bei uns zu Hause“

- Anzeige -

Das Hospiz „St. Elisabeth“ befin-
det sich erst seit Anfang März in 
Altenburg. Und obwohl es erst so 
jung ist, hat es zahlreiche Anfra-
gen – doch nur zwölf verfügbare 
Plätze. Jeder „Patient“ – dabei 
muss ich erwähnen, dass keiner als 
Patient, sondern als Gast behandelt 
wird/worden ist – hat sein eigenes 
Zimmer mit einem Schlafplatz für 
dessen Angehörige. Es gibt aber 
auch einen „Angehörigen-Raum“, 
wo man die Nacht verbringen 
kann. Drei Köche versorgen zwölf 
Gäste mit frisch zubereiteter Kost 
und eine Seelsorgerin befasst sich 
liebevoll mit jedem Kummer von 
Gast und Angehörigen. Die Kosten 
für den Hospizplatz übernimmt zu 
95 Prozent die Krankenkasse. Die 
restlichen fünf Prozent muss das 
Hospiz selbst aufbringen. Dabei 
sind sie auf Spenden angewiesen – 
egal ob Sach- oder Geldspenden. 
Es wäre schön, wenn sich mehr 
Menschen dazu bewegen könnten, 
dem Hospiz und den Gästen in ihm 

eine kleine Freude zu bereiten. Die 
Aufgabe der Betreuer ist es, sich 
um sterbende Menschen zu küm-
mern und ihnen in ihren letzten Ta-
gen oder Wochen ein würdiges und 
selbstbestimmtes Leben zu ermög-
lichen. Und das machen sie mit ei-
ner Hingabe und Fürsorglichkeit, 
die mich bis heute sprachlos wer-
den lässt. Im Positiven!
Danke, an alle Betreuer, die sich in 
den vier Wochen, in denen unser 
Vater im Hospiz war, fürsorglich 
und aufmerksam um ihn geküm-
mert haben. 
Auch ein großes Danke an Frau 
Dr. Zippel, welche sich dafür ein-
gesetzt hat, dass in Altenburg ein 
Hospiz seinen Platz findet.
Wir können gar nicht in Worte fas-
sen, wie dankbar wir allen Perso-
nen vor Ort sind. 
Aber eins können wir sagen: Ihr 
macht eure Arbeit prima! 

Carmen Fritz, Korina Pflanz, 
auch im Namen 

aller Angehörigen

Einen großen Dank 
an das Hospiz „St. Elisabeth“

Altenburg/Dobitschen. Durch ein 
Schulpraktikum im Schloss Alten-
burg entstand die Idee einer Zu-
sammenarbeit mit Frau Beier, der 
Museums-managerin des Schlos-
ses und  zwei Schülern aus der Re-
gelschule Dobitschen.
Im Rahmen unserer Praktischen 
Arbeit in der 10. Klasse wollten 
wir unseren Mitschülern die Ge-
schichte des Schlosses näher brin-
gen. Ein Jahr lang haben wir regel-
mäßig das Schloss besucht um 
eine spezielle Schlossführung für 
die 7. Klasse zu erarbeiten. Die 
Mitarbeiter des Schlosses, insbe-
sondere Frau Haase-Müller und 
Frau Beier, haben uns dabei mit 
viel Zeit und Mühe unterstützt.
Am 12. April 2024 war es dann so-
weit: Die Klasse 7. der Regelschu-
le Dobitschen besuchte das Resi-
denzschloss Altenburg. 
Dank des Teehausverein Altenburg 
e.V. und der Unterstützung von 
Ramona Kießling gab es ein kos-
tenloses Frühstück in der Orange-
rie.
Die Kostümführung durch das 
Schloss war ein unvergessliches 
Erlebnis, da wir den Schülerinnen
und Schülern das Schloss und sei-
ne Geschichte auf anschauliche 
Weise näher bringen konnten.
Kunz von Kauffungen erzählte 
vom Prinzenraub und Prinzessin 
Alexandra plauderte aus dem Näh-

kästchen über das Leben der da-
maligen Zeit. Die Lehrer beteilig-
ten sich aktiv als Studienrätin und 
als Kurfürstin Magaretha mit ihrer 
Hofdame. Am Ende gab es noch 
ein Wissensquiz für die Schulkasse 
und die schlausten Köpfe wurden 
gekrönt.
Dieses Projekt ist ein gelungenes 
Beispiel, wie verschiedene Institu-

tionen im Altenburger Land mit-
einander zusammenarbeiten. 
Unser Schloss und seine Geschich-
te sind großartig und wir würden 
uns wünschen, wenn noch viel 
mehr von solchen Projekten ent-
stehen. Lucy Derbsch und 
          Leon Schmidt der 
               Regelschule Dobitschen

Foto: Regelschule Dobitschen
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Dagmar Frederic zum Pressegespräch im Altenburger Rathaus

Altenburg. Noch bevor am Sonn-
abend, 27. April 2024, die 1945 in 
Eberswalde geborene international 
bekannte Sängerin, Tänzerin und 
Moderatorin Dagmar Frederic im 
Bachsaal des Altenburger Schlos-
ses mit zwei Benefizkonzerten 
brillierte, lud am Freitag Oberbür-
germeister André Neumann zu ei-
nem Pressegespräch mit der Büh-
nenikone ins Rathaus ein.
Dass Dagmar Frederic schon seit 
20 Jahren in das Altenburger Land 
verliebt ist, verdankt man dem 
ehemaligen Geschäftsführer der 
Volkssolidarität Altenburger Land, 
Uwe Burkhardt.
„Im Jahr 2005 feierte die Volksso-
lidarität ihr 60-jähriges Bestehen 
und ich lud dazu auch Dr. Klaus 
Lenk ein, dem es gelungen war, ei-
nen riesigen Reisedienst unter dem 
Dach der Volkssolidarität aufzu-
bauen“, so Jubiläumsfestinitiator 
Burkhardt mit Blick auf die da-
nach folgende Überraschung: 
„Und er brachte seine Frau mit – 

Dagmar Frederic! Ich war sprach-
los.“ Im Rahmen des Pressege-
sprächs kündete ein Video von 
Frederic-Auftritten auf dem Alten-
burger Markt. Die Zuschauer 
tönten reihenweise wahre Lobes-
hymnen ins Mikrofon des Video-
kameramannes.
Ob im Freien oder in der Mehr-
zweckhalle Nobitz, Dagmar be-
geistert seit 20 Jahren ihr Publikum 
im Altenburger Land immer wie-
der mit Liedern, wie „Lass die Ro-
sen nicht verblüh’n“ oder „Abends 
kommen die Sterne“. OBM Neu-
mann erinnerte gerne an seinen Be-
such der Lesung Frederic aus deren 
Buch „Schürt das Feuer“ 2007 in 
der Schnuphase’schen Buchhand-
lung, in dem die Künstlerin ihre 
Erinnerungen und Gedanken zu 
ihrem Leben preisgibt. Seine 
Hochachtung gegenüber der nicht 
mehr ganz jungen Starsängerin 
brachte auch Klaus Jäger, Senior-
chef des Altenburger Elektrofach-
marktes „expert Jäger“, zum Aus-

druck, der oft mit Lust und Liebe 
bei Frederic-Darbietungen tech-
nisch für super Töne sorgte. Ge-
spannt verfolgte auch die ehemali-
ge Mitarbeiterin des Altenburger 
Regionalfernsehens, Antje Arpe, 
die Gespräche, und sie selbst erleb-
te während ihrer Tätigkeit beim 
Regio-TV-Sender die herzerfri-
schenden Frederic-Veranstaltun-
gen und -Buchlesung mit. Man er-
innerte auch an die vielseitigen 
künstlerischen Aktivitäten Frede-
ric, wie deren Präsentation der 
Fernsehsendung „Ein Kessel Bun-
tes“, der Weihnachtssendung „Se-
renade bei Kerzenschein und Kino-
musik“ und an viele mehr. „1981 
wurde ich mit dem ,Goldenen Or-
pheus‘ und dem Nationalpreis der 
DDR ausgezeichnet. 
1984 eröffnete ich mit einem ersten 
Lied den Neubau des Friedrich-
stadtpalastes“, so noch Bühneniko-
ne Dagmar Frederic, die mit Ehe-
mann Dr. Klaus Lenk in Berlin-
Rahnsdorf wohnt. Sie engagiert 

sich sehr für Hilfebedürftige. Bran-
denburgs ehemaliger Ministerprä-
sident Matthias Platzeck nannte 
Dagmar Frederic schon mal „die 
Valente des Ostens“, die zudem 
u.a. Schirmherrin des Cottbuser 

Hauses der McDonalds-Kinderhil-
fe und des Wohnprojekts „Undine“ 
des Sozialwerks des Demokrati-
schen Frauenbundes in Berlin-
Lichtenberg ist. 

Wolfgang Riedel

Bühnenikone Dagmar Frederic, Ehemann Dr. Klaus Lenk (l.) und Ver-
anstaltungsorganisator Uwe Burkhardt beim Pressegespräch mit OBM 
André Neumann und weiteren Teilnehmern. Foto: Wolfgang Riedel

Dagmar Frederic ganz publikumsnah im Bachsaal des Residenzschloss Altenburg beim Benefizkonzert        
„Ich singe für mein Altenburg“. Fotos (2): Anja Bierende

Die Entertainerin begeisterte mit „Ich singe für mein Altenburg“
Altenburg. Mit zwei restlos aus-
verkauften Konzerten war Dagmar 
Frederic am Samstag, dem 27. 
April 2024, im Bachsaal des Al-
tenburger Residenzschlosses zu er-
leben.
„Es hätten noch gut zwei Konzerte 
mehr sein können, so die Nachfra-
ge“, sprach, sichtlich des großen 
Interesses berührt und nach Wor-
ten suchend, Organisator Uwe 
Burkhardt gleich zu Beginn des 
Nachmittag-Konzertes. Er zeich-
nete sich erneut für diese Benefiz-
veranstaltung mit dem Titel „Ich 
singe für mein Altenburg“ verant-
wortlich. Uwe Burkhardt und die 
„Daggi“, wie die beliebte Künstle-
rin oft von ihren zahlreichen Fans 
genannt wird, verbindet eine mitt-
lerweile jahrelange, fast 20 Jahre 
andauernde Freundschaft. Diese 
führt immer wieder zu gemeinsa-
men Benefizkonzerten. Deren Ein-
nahmen (so beinhaltete bereits der 
Eintrittspreis einen Spendenanteil) 
kommen aktuell den zwei skat-
städtischen Vereinen, dem Alten-
burger Schlossverein e. V. und 
dem Teehaus Altenburg Förderver-
ein e. V. für deren kulturelle Arbeit 
zugute. So übergab die Sparkasse 
Altenburger Land in der Abend-
veranstaltung  je 1.000 Euro an die 
beiden Vereine. Sie trugen zum gu-
ten Gelingen der Veranstaltung 
bei. So verköstigte der Teehaus-
verein die zahlreichen Besucher 
mit seinem kulinarischen Ange-

bot.  Ein breites, über zweieinhalb 
Stunden dauerndes „musikalisches 
Angebot“ machte Dagmar Frede-
ric den zahlreichen, vorwiegend 
älteren Besuchern mit einer großen 
Auswahl an eigenen und „in ihrer 
Art“ von „großen Künstlern“, wie 
Bärbel Wachholz, interpretierten 
und immer „live“ gesungenen Ti-
teln. So lautet(e) auch ihr Pro-
gramm, wie ihr Lebensmotto und 
das gleichnamige aktuelle Album 
„Nein, ich bereue nichts!“. Und 
das zeigt(e) und bestätigt(e) die 
sympathische Künstlerin auch im-
mer wieder vor, während und nach 
dem Konzert, die, das, was sie tut 
liebt und „ohne die Liebe nicht le-
ben könnte“. 
Seit Jahren auf deutschsprachigen 
Bühnen erfolgreich unterwegs, 
präsentiert(e) sich die gebürtige 
Eberswalderin gut gelaunt und 
sehr publikumsnah, am liebsten 
„mittendrin“, wie „Beste Freun-
dinnen“. Da wurde nicht nur die 
Bandbreite ihres musikalischen 
Könnens sichtbar. Mit Charme, 
Wortwitz und „’ner großen Klap-
pe“ gab die vor wenigen Tagen 79 
Jahre „jung“ gewordene Sängerin 
viele Einblicke in ihr Leben, ihr 
stolzes Mutter(da)sein, ihr soziales 
Engagement und „ihr großes 
Herz“, sowohl mit ihren Liedern 
als auch den Erzählungen dazwi-
schen. Es war „Ein stimmungs-
voller Abend“, denn „Man lebt nur 
einmal“, nicht „Damals“ und nicht 

nur „Ganz Paris träumt(e) von der 
Liebe“ wohl an diesem Tag. Im 
nächsten Jahr feiert Dagmar Fre-
deric ihr 65-jähriges Bühnenjubi-

läum und man kann sich bereits 
jetzt auf Konzerte freuen, denn die 
ein glückliches Leben führende 
Sängerin wird dann als „die Alte, 

die es immer noch kann“ ihr „Ich 
bin immer noch da“ zum Besten 
geben, denn „Es ist noch lange 
nicht vorbei“. Anja Bierende

Der Künstler Roland 
Schwarz „Kumoki“ verehrt 

Dagmar Frederic und machte 
ihr mit dem Gemälde 

„La Reina del Tango“ ein 
überraschendes 

Geburtstagsgeschenk. 
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Stehen die Bürger und Unternehmer grundsätzlich unter 
Betrugsgeneralverdacht beim Finanzamt?

- KURIER fragt nach -

Altenburg. Dem KURIER wurde 
kürzlich das mittig stehende Foto 
zugespielt, welches im Finanzamt 
Altenburg aufgenommen wurde. 
Unsere Frage sandten wir an die 
Finanzamtsleitung in Altenburg. 
Gemeinsam mit der zuständigen 
Fachabteilungen des Thüringer Fi-
nanzministeriums erhielten wir 
die nachfolgenden Antworten:
Ist es richtig, dass dieses Doku-
ment (Bon Box) der Außenprüf-
stelle in Ihrer Behörde aushängt? 
Ist das Dokument echt?
Die Aussage ist richtig. Das in 
Rede stehende Dokument ist in 
den Diensträumen des Finanzam-
tes Altenburg ausgehängt.
Um Steuergerechtigkeit zu stär-
ken und Steuerbetrug zu bekämp-
fen, wurde 2016 das sogenannte 
Kassengesetz (Gesetz zum Schutz 
vor Manipulationen an digitalen 
Grundaufzeichnungen vom 22. 
Dezember 2016) eingeführt. Das 
Gesetz beinhaltet angesichts der 
sich stark häufenden Kassen-Ma-
nipulationen in einigen bargeldin-
tensiven Branchen einen Maßnah-
menkatalog, welcher darauf ab-
zielt, ein faires und transparentes 
Steuersystem zu schaffen und 
Manipulationen an digitalen 
Grundaufzeichnungen zu verhin-
dern.
So sah das Kassengesetz in dem 
neu in die Abgabenordnung (AO) 
eingefügten § 146a vor, dass mit 
Hilfe elektronischer Registrier-
kassen und Kassensystemen auf-
gezeichnete Daten vor nachträgli-
chen Veränderungen durch spezi-
elle technische Sicherheitsein-
richtungen (TSE) zu schützen 
sind und eine Belegerstellung zu 
erfolgen hat, d. h. ein Kassenbon 
zu erzeugen ist. Die Erstellung ei-
nes Kassenbeleges aus einem mit 
einer TSE ausgerüsteten Kasse lie-
fert den ersten sichtbaren Beweis 
dafür, dass der von einem Unter-
nehmer getätigte Umsatz auch tat-
sächlich in der Kasse erfasst ist.
Überprüft wird die Einhaltung die-

ser Vorgaben u. a. in unangekün-
digten Kassen-Nachschauen nach 
§ 146b AO der Finanzämter, die 
sowohl bei Steuerpflichtigen 
durchgeführt werden, die eine 
elektronische Registrierkasse nut-
zen als auch bei Steuerpflichtigen 
mit offenen Ladenkassen. Auf der 

Grundlage von § 88 Abs. 2 AO be-
stimmt die Finanzbehörde dabei 
die Art und den Umfang ihrer Er-
mittlungen und die hierfür einge-
setzten Mittel selbst. Zur Ermitt-
lung steuererheblicher Tatsachen 

bzw. besteuerungsrelevanter Sach-
verhalte ist es z. B. zulässig, Beob-
achtungen vor Ort beim Steuer-
pflichtigen und auch Testkäufe 
durchzuführen. Aber auch bereits 
im Vorfeld einer Nachschau sind 
andere denkbare Vorermittlungs-
maßnahmen möglich.

Eines dieser Mittel ist die Bon-
Box, mit welcher Kassenbelege – 
aber auch andere mit der Kassen-
führung im Zusammenhang ste-
hende Informationen – gesammelt 
werden können. Der Einwurf ist 

nicht verpflichtend und erfolgt 
wahllos. Die Boxinhalte werden 
von extra in der Prüfung der Kas-
senführung geschulten Bedienste-
ten der Prüfungsdienste ausgewer-
tet. Sollten sich im Rahmen dieser 
Auswertungen konkrete Hinweise 
auf Verstöße gegen § 146a AO 

oder steuergefährdende Sach-
verhalte (z. B. fehlende ver-
pflichtende Belegangaben 
oder auch falsch ausgewiese-
ne Umsatzsteuerschlüssel) er-
geben, wird diesen in geeig-
neter Weise und zielgerichtet 
nachgegangen.
Die Bon-Box ist geeignet, der 
Aufgabe der Finanzverwal-
tung möglichst ressourcen-
schonend und effizient nach-
zukommen und das 
Entdeckungsrisiko bei steue-
runehrlichem Verhalten zu er-
höhen.
Stimmen die Behauptungen, 
dass Kassenbelege von Un-
ternehmen für Einkauf oder 
Essen an der Steuererklärung 
vorbeigeschleust werden? 
Wenn JA, in welchem Umfang 
wird dies in Altenburg und 
Greiz beobachtet?
Die Betrugsanfälligkeit bar-
geldintensiver Bereiche ist 
allgemein bekannt und veran-
lasste den Gesetzgeber – wie 
bereits unter 1.) ausgeführt – 
Maßnahmen einzuführen, die 
in ihrem Zusammenspiel 
dazu dienen, Manipulationen 
an Kassensystemen zu ver-
hindern und einen effizienten 
Steuervollzug sicherzustel-
len. Es ist auch bekannt, dass 
einige bargeldintensive Be-
triebe (etwa aus dem Bereich 
der Gastronomie und Imbiss-
läden, aber auch aus anderen 

Branchen) im Rahmen der Regis-
trierkassenbenutzung die unter 
1. Genannten Pflichten nicht, man-
gelhaft oder in Bezug auf die 
Belegausgabepflicht nur auf Kun-
denwunsch umsetzen. Die Beleg-

ausgabepflicht dient jedoch der 
Transparenz und Nachvollziehbar-
keit von Geschäftsvorgängen, die 
jeder Unternehmer in Deutschland 
zum Nachweis einer ordnungsge-
mäßen Umsatzerfassung doku-
mentieren muss. Statistische Werte 
im Sinne der Fragestellung werden 
weder für die angefragten Städte 
Altenburg und Greiz noch thürin-
genweit erhoben.
Warum werden Unternehmer unter 
Generalverdacht des Betrugs ge-
stellt, denn hinter jedem Kassen-
beleg steht immer ein Wert oder 
eine Ware? Welche Erklärung bzw. 
Beweise haben Sie für diese Be-
hauptung?
Mit der Prüfung der Ordnungsmä-
ßigkeit der Aufzeichnungen und 
Buchungen von Kasseneinnahmen 
und Kassenausgaben, wozu auch 
die Überprüfung eines Kassenbe-
legs zählen kann, wird kein Steuer-
pflichtiger unter Generalverdacht 
gestellt. Es ist der Finanzverwal-
tung ein wichtiges Anliegen, den 
steuerehrlichen Unternehmer nicht 
unverhältnismäßig zu belasten.
Anhand von Belegen aus der Bon-
Box kann der Prüfer des Finanz-
amts auf eine sehr effiziente Weise 
zu dem Ergebnis kommen, dass 
ein Kassenbeleg die gesetzlichen 
Form- und Inhaltsvorschriften er-
füllt und ordnungsgemäß verbucht 
wurde. Steuerpflichtige hingegen, 
die bisher ihren Verpflichtungen 
nicht ordnungsgemäß nachgekom-
men sind, soll das jederzeitige Ent-
deckungsrisiko dazu bewegen, zu 
einer ordnungsgemäßen Kassen-
führung überzugehen. Deshalb 
sind auch Hinweise über fehlende 
oder mangelnde Belegausgaben 
eine wichtige Erkenntnisquelle.

Die Anfrage stellte 
Silke Konzag

Foto: privat

Elektronische Registrierkassen sind mit TSE zu sichern
Finanzämter im Freistaat prüfen die Einhaltung

Erfurt. Sämtliche Übergangsrege-
lungen und gewährte Erleichterun-
gen bei der Anschaffung oder Auf-
rüstung sowie dem Einsatz von 
zertifizierten technischen Sicher-
heitseinrichtungen (TSE) bei elek-
tronischen Kassensystemen sind 
inzwischen ausgelaufen. Darauf 
weist die Thüringer Finanzminis-
terin Heike Taubert hin. „Damit ist 
eine weitere Maßnahme des ‚Ge-
setzes zum Schutz vor Manipulati-
onen an digitalen Grundaufzeich-
nungen‘ aus dem Jahr 2016 
endgültig in Kraft.“ 
Überprüft wird die Einhaltung die-
ser Vorgaben in den unangekün-
digten Kassen-Nachschauen der 
Finanzämter. Dieses neue Instru-
ment hatte der Gesetzgeber schon 
2018 angesichts sich stark häufen-

der Kassen-Manipulationen in ei-
nigen bargeldintensiven Branchen 
eingeführt. Bei diesen Kontrollen 
wird allgemein geprüft, ob die 
Kassenaufzeichnungen, welche 
der Besteuerung unterliegen, ord-
nungsgemäß geführt werden und 
nunmehr auch, ob die TSE ord-
nungsgemäß eingesetzt wird. 
„Meist beginnt eine solche Über-
prüfung mit Testkäufen und einer 
stillen Beobachtung. Ergeben sich 
hierbei keine Unregelmäßigkeiten 
und liegen auch keine anderen 
Hinweise auf eventuelle Verstöße 
vor, kann eine Kassen-Nachschau 
bei TSE-gesicherten Kassen sehr 
zügig ablaufen“, so Taubert. Oft-
mals ist eine Kassen-Nachschau so 
„geräuschlos“, dass der überprüfte 
Betrieb die Nachschau gar nicht 

mitbekommt. In einigen Fällen 
sind aber tiefgründigere Nachprü-
fungen nötig. Um die von den Kas-
sensystemen und der TSE erzeug-
ten Daten zu verifizieren, erfolgen 
die Prüfungen IT-gestützt. 
Die Finanzministerin weist darauf-
hin, dass es bisher keine Regis-
trierkassenpflicht gibt. Betriebsin-
haber können auch weiterhin eine 
offene Ladenkasse führen. Die 
Aufzeichnungs- und Buchfüh-
rungspflichten sind aber dieselben, 
sie unterliegen strengen Anforde-
rungen. „Es liegt allerdings auf der 
Hand, dass der Nachweis der Ord-
nungsmäßigkeit bei einer reinen 
Papier-Buchführung schwieriger 
zu erbringen ist“, so Taubert. Und 
weiter: „Die uns vorliegenden Da-
ten zeigen leider eine hohe Bean-

standungsquote bei offenen La-
denkassen.“ 
In einigen Fällen handele es sich 
nur um Übernahmefehler, die 
schnell aufgeklärt werden können. 
Bei größeren Unregelmäßigkeiten 
wird Nr. 70/2023 Thüringer Fi-
nanzministerium regelmäßig zu ei-
ner regulären Außenprüfung über-
gegangen. Dann wird das ganze 
Unternehmen geprüft und womög-
lich die Bußgeld- und Strafsachen-
stelle eingeschaltet oder die Steu-
erfahndung tätig. 
„Als Finanzministerin bin ich 
nicht nur für die Ausgabendiszi-
plin zuständig, sondern habe auch 
ein hohes Interesse daran, dass 
Steuern zutreffend, vollständig 
und rechtzeitig erhoben werden. 
Wer manipuliert und sich so Steu-

ervorteile verschafft, wird zur Ver-
antwortung gezogen“, erklärt Tau-
bert. 
Laut Taubert verhalte sich aber ein 
großer Teil der Steuerpflichtigen 
im Freistaat ehrlich. Dies zeige die 
seit Jahren gleichbleibende Null- 
und Bagatellfallquote in den allge-
meinen Außenprüfungen. „Das ist 
für mich auch ein Beleg dafür, dass 
unsere Prüferinnen und Prüfer 
nicht nur einen enormen Beitrag 
für mehr Steuergerechtigkeit leis-
ten, sondern – entsprechend ihres 
Gesetzesauftrags – immer offen 
und fair an die Fälle herangehen“, 
so die Finanzministerin abschlie-
ßend.  

Thüringer 
Finanzministerium 

(Stand 22. September 2023)

www.kurier-online.de
auch als E-Paper:
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- Aus unserer Leserpost -

Habecks „Green Paper“ ist realitätsfern sowie 
bürger- und wirtschaftsfeindlich

Zur Idee aus dem Bundeswirt-
schaftsministerium, wie man Gas-/
Wasserstoffverteilernetze trans-
formieren (zurückbauen) sollte:
Die Leitung des Bundeswirt-
schaftsministeriums einem Grü-
nen und Kinderbuchautor zu 
übertragen, war niemals gut und 
ist niemals klug. Es würde jeden 
Rahmen sprengen, wollte man je-
den Habeck’schen Fauxpas auf 
seinem Deindustrialisierungskurs 
aufzählen. Aktueller grüner Irr-
sinn ist der Druck, welchen Ha-
becks „Energieexperten“ zum 
Rück- und Umbau bestehender 
Gasleitungen im sogenannten 
Green Paper vorschlagen; damit 
eine Vorstufe für ein entsprechen-
des Gesetz bereits vorlegen.
Vorangestellt sei, dass die deut-
sche Energiewende ein einziges, 
vielmals nicht auf wissenschaftli-
chen Grundlagen und realen 
Sachzwängen fußendes Desaster 
ist. Wären die Beziehungen zwi-
schen Berlin und Moskau nicht 
derart negativ, hätte Deutschland 
fossile Energieträger für effizien-
te, umweltschonende Verbrenner-
technik kostengünstig und reich-
lich verfügbar. Es ist deshalb 
gewiss richtig, weitere, dabei 
ganz unterschiedliche Energie-
quellen zu besitzen, um in keine 
einseitige Abhängigkeit zu gera-
ten. Ob jedoch US-amerikani-
sches Frack-ing-Gas oder ob rus-
sische fossile Energieträger, 
deutlich teurer über Drittstaaten 
als Zwischenhändler bezogen, die 
bessere Alternative zum Direkt-
import von Gas und Öl aus Russ-

land sind, das kann selbst ein 
Kleinkind klar mit Nein beant-
worten.
Wiederum einen abstrusen Son-
derweg geht die Ampelregierung 
und damit auch Habeck bei der 
Nuklearenergie. Während die EU 
die Kernkraft als zuverlässige, 
grüne Technologie anpreist und 
ringsherum um uns neue Kern-
kraftwerke wie Pilze aus dem Bo-
den schießen, da lässt Habeck die 
letzten (hochmodernen und siche-
ren) AKW in Deutschland ab-
schalten. Versorgung mit Elektri-
zität und Wärme nur noch mit 
erneuerbaren Energien, so die 
Ideologie/ die Idee von Habeck, 
welche er mit der Brechstange 
umsetzt. Teil der Habeck’schen 
Brechstange sind das Heizungs-
gesetz und das Gebäudeenergie-
gesetz. In Zeiten, da jeder Mensch 
im Jahresrhythmus eines unter 
neuerdings 72 Geschlechtern neu 
wählen darf, gesundheitsschädi-
gende Drogen legalisiert sind und 
weiße Hautfarbe plus deutsche 
Abstammung ein Grund für 
Schuldgefühle sein sollen, da 
wird an anderer Stelle eine rigoro-
se Verbotspolitik durchgepeitscht. 
Bauherren und Hausbesitzer dür-
fen ihre Heizung nicht mehr frei 
wählen; Sanierungsarbeiten sind 
mit enormen energetischen Aufla-
gen verbunden; für viele Immobi-
lienbesitzer rein wirtschaftlich 
überhaupt nicht leistbar. Habeck 
und dessen Ampel-Gefolgschaft 
fördern somit Enteignung und 
Verarmung zig-tausender Men-
schen.

Und jetzt? Nun fordern Habecks 
„Energieexperten“ einen deutli-
chen Rückbau der Gasnetzinfra-
struktur. Für verbleibende Gaslei-
tungen noch Konzessionen zu 
erwerben, wird damit absehbar 
zum Minusgeschäft, weil die Am-
pelregierung mit ihrer wirt-
schaftsfeindlichen Politik dafür 
sorgt, dass immer weniger Gas in 
die Verteilernetze eingespeist 
wird. Damit werden es auch im-
mer weniger Energieversorgungs-
unternehmen sein, welche sich 
den Unterhalt eines Verteilernet-
zes überhaupt noch leisten kön-
nen. Aber was passiert mit den 
etwa 1,8 Millionen deutschen In-
dustrieunternehmen und den circa 
50 Prozent aller deutschen Haus-
halte, welche aktuell von der Ver-
sorgung mit Gas abhängig sind? 
Hier möchte Habeck den Versor-
gungsunternehmen Kündigungs-
rechte einräumen. Wird es für ei-
nen Energieversorger also nicht 
mehr lukrativ sein, Privatkunden 
und Industrieunternehmen mit 
Gas zu beliefern, soll er diesen 
kündigen dürfen. Wer dann aber 
nicht auf alternative Energiever-
sorgung umgerüstet hat, dem wer-
den Strom und Wärme fehlen. 
Problematisch wird das zuerst im 
dünn besiedelten Raum wie bei-
spielsweise dem Altenburger Land, 
wenn der Aufwand zur Bereitstel-
lung von Gas gegenüber dem 
Nutzen (der Gewinnerwartung) 
nicht mehr verhältnismäßig ist.
Überfahren werden mit diesem 
Green Paper „Gas-/Wasserstoff-
verteilernetze“ auch unsere Land-

kreise, Städte und Gemeinden. 
Thüringer Kommunen müssen 
gemeinsam mit ihren Stadtwer-
ken bis Mitte 2028 jeweils einen 
„Kommunalen Wärmeplan“ ent-
wickelt und vorgelegt haben, so 
verlangt es das Bundeswärmepla-
nungsgesetz. Also noch über vier 
Jahre Zeit, um überhaupt erst ein-
mal einen Plan zu entwickeln. 
Habeck jedoch schürt mit dem 
drohenden Rückbau der Gasver-
sorgungsinfrastruktur schon jetzt 
Ängste, welche Versorgungsnetz-
betreiber wie auch auf zuverlässi-
ge Gasversorgung angewiesene 
Kunden zu panischen Reaktionen 
veranlassen könnten.
„Warum, Herr Habeck, vertrauen 
Sie den Bürgerinnen und Bürgern 
nicht? Die allermeisten von uns 
wollen heute und in Zukunft eine 
lebenswerte Umwelt und ein gu-
tes Klima. Und die allermeisten 
von uns wollen auch eine saubere, 
wie für jeden bezahlbare Energie- 
und Wärmeversorgung. Mit Ihrer 
oftmals übereilten, dabei nicht 
einmal wissenschaftlich fundier-
ten, aber umso mehr ideologisier-
ten Verbotspolitik treiben Sie un-
sere Bevölkerung und unsere 
Wirtschaftsunternehmen in den 
Ruin oder ins Ausland. Den Kom-
munen bürden Sie zugleich unzu-
mutbare Verantwortlichkeiten und
nicht lösbare Aufgaben auf. Als 
Wirtschafts- und Energieminister 
zeigen Sie gravierende Inkompe-
tenz und gefährliche Unbelehr-
barkeit.“
Meine Forderung: Energiewende 
ja, aber nur mit Augenmaß und 

Aufbau neuer regionaler/lokaler 
Energieinfrastrukturen, möglichst 
unter Beteiligung der ansässigen 
Bevölkerung; denn Genossen-
schaftsmodelle fördern auch mehr 
Akzeptanz. Kein weiterer Ausbau 
der Windkraft; dafür Photovol-
taik, Geothermie, bessere Nut-
zung vorhandener Biogasanlagen 
(Biomasse) und, wo immer mach-
bar, von Wasserkraft. Daneben ist 
die Nutzung von Atomkraft im 
Mindesten so weit aufrechtzuer-
halten, dass eine hundertprozenti-
ge Energieversorgung auch bei 
temporärem Ausfall anderer 
Energieerzeuger durchweg ge-
währleistet wird.
Kommt man nun zum Schluss, 
dass die Umsetzung der grün-
ideologischen Energiewende in 
Deutschland bisher vorrangig zu 
enormer Verteuerung, instabiler 
Versorgung sowie zu Insolvenzen 
und Abwanderungen vieler Wirt-
schaftsunternehmen führte, dann 
fragt man sich konsequent „Cui 
bono?“ (Wem nutzt es?). 
Natürlich nutzt es der US-ameri-
kanischen Gas- und Öl-Lobby, 
aber auch den von Habeck geför-
derten Lobbyisten der Agora-
Energiewende, dem Graichen-
Clan und weiteren Günstlingen 
grünen Klimawahnsinns.
Apropos Rückbau von Gasvertei-
lerinfrastruktur: Gibt es mittler-
weile neue Erkenntnisse der 
Generalbundesanwaltschaft zum 
terroristischen Sprengstoffan-
schlag auf die Nord-Stream-Pipe-
lines? Uwe Rückert

(Stand: 22. April 2024)
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Warum hat das Finanzamt seit der Pandemie 
keine regulären Öffnungszeiten mehr?

Im Zusammenhang mit der Anfra-
ge zur Steuergerechtigkeit richtete 
der KURIER an die Finanzamts-
leitung weitere Fragen: 
1. Warum hat das Finanzamt keine
regulären Öffnungszeiten mehr, 
wie vor der Corona-Pandemie? 
Ihr Amt ist im übertragenen Sinne 
ein „Dienstleistungsunterneh-
men“, das Bürgern nicht mehr un-
eingeschränkt Zugang gewährt. 
Was ist der Grund dafür?
2. Gerade ältere, kranke oder
hilfsbedürftige Menschen oder 
Menschen, die keine Internetver-
bindung besitzen oder möchten, 
sind auf individuelle Beratung und 
Hilfe vor Ort angewiesen. 
Eine Hotline beziehungsweise  
Serviceportal überfordert diese 
Menschen; wie kann hier auch im 
Zeitalter der Digitalisierung ge-
holfen werden?
Die beiden vorangehenden Fragen 
werden gemeinsam beantwortet.
Das bisherige Serviceangebot der 
Finanzämter wurde aufgrund der 

Erfahrungen während der Corona-
Pandemie neu ausgerichtet. Die 
bisherigen fest eingerichteten Ser-
vicestellen der Finanzämter mit 
ständig vorzuhaltendem Personal 
wurden zu Telefonauskunftsstellen 
umgewandelt, da sich herausge-
stellt hat, dass die überwiegende 
Zahl von Anliegen telefonisch ge-
klärt werden kann. 
Die Bürgerinnen und Bürger spa-
ren dadurch Zeit und in der Regel 
den Weg ins Finanzamt. Der per-
sönliche Kontakt in Steuerangele-
genheiten bleibt auch weiterhin 
möglich, wird aber vorrangig tele-
fonisch organisiert.
Bedienstete der Telefonauskunfts-
stelle der Finanzämter (zum Bei-
spiel Finanzamt Altenburg, Ruf-
nummer 0361/573623-900) be-
antworten Anfragen zum konkre-
ten Steuerfall telefonisch während 
folgender Servicezeiten:
-  Montag und Dienstag:

8.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 
Uhr

-  Mittwoch und Freitag:
 8.00-12.00 Uhr
-  Donnerstag:

8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 
Uhr

Sollte in der Telefonauskunft ein 
Anliegen nicht geklärt werden 
können, besteht auch weiterhin die 
Möglichkeit zu den folgenden 
Zeiten mit der zuständigen Be-
arbeiterin bzw. dem zuständigen 
Bearbeiter zu sprechen:
-  Montag und Dienstag:

8.00-12.00 Uhr und 13.00-15.00 
Uhr

-  Donnerstag:
8.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 
Uhr

-  Freitag: 
8.00-12.00 Uhr

Zudem befinden sich Rufnummern 
bestimmter Arbeitsbereiche im In-
ternet (zum Beispiel des Finanz-
amtes Altenburg unter https://
finanzamt.thueringen.de/standort/
finanzamt-altenburg/ansprechpart 
ner). Dokumente können ferner je-

der Zeit in den Briefkasten des Fi-
nanzamtes Altenburg eingeworfen 
werden, welcher täglich geleert 
wird.
Darüber hinaus kann bei Bedarf 
ein persönlicher Vor-Ort-Termin 
vereinbart werden, wenn sich her-
ausstellt, dass das Anliegen tele-
fonisch nicht geklärt werden kann. 
Der Vorteil liegt darin, dass keine 
langen Wartezeiten zu befürchten 
sind und das Anliegen von der zu-
ständigen Bearbeiterin bezie-
hungsweise dem zuständigen Be-
arbeiter beantwortet werden kann. 
Im Gegensatz zu anderen Behör-
den besteht die Möglichkeit direkt 
mit der zuständigen Bearbeiterin 
beziehungsweise dem zuständigen 
Bearbeiter zu sprechen.
Ich hoffe auf Verständnis zur Än-
derung des Serviceangebotes, wel-
ches für viele Bürgerinnen und 
Bürger – insbesondere in ländli-
chen Gegenden – durchaus Weg- 
und Zeitersparnisse mit sich 
bringt.

Warum muss sich ein Finanzamt 
mit Sicherheitspersonal schützen? 
Was ist der Grund dafür?
In den Finanzämtern werden per-
sonenbezogene Daten verarbeitet. 
Durch technische und organisato-
rische Maßnahmen soll der unbe-
fugte Zugang zu personenbezoge-
nen Daten verhindert werden. 
Die Absicherung in technischer 
Hinsicht erfolgt unter anderen über 
sogenannte Einbruchmeldeanla-
gen. Eine organisatorische Maß-
nahme ist der Einsatz von Schließ-
firmen.

Die Anfrage stellte 
Silke Konzag.

SONDERTHEMEN
AKTUELL IM
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Mitarbeiter/-in für Verkauf/Büro TZ
18 Std./Wo. sow. 538 € n. Altenburg gesucht, 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeign.) • Tel. 0 80 31/38 12 00 (Mo.-Fr.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de • Autoschilder Kürzinger 

Wir suchen Mitarbeiter m/w/d
für den Pfortendienst 

in Guteborn/Meerane
Vorraussetzung: Schichtbereitschaft

GSD Gerl Sicherheitsdienst 
Clausewitzstraße 4
93049 Regensburg 
Telefon 09 41/58 51 40
E-Mail info@gerl-sicherheit.de

Suche Haushaltshilfe für Frau Mitte 
70, nach KH-Aufenthalt, Chiffre Q10
Gartenhilfe gesucht, Lehndorf drei 
Stunden/Woche, Telefon 0170/8553028

DU BIST BERUFSKRAFTFAHRER (m/w/d)

für Sattelkipper, 4-Achser oder Kommunaltechnik

dann komm zur 

www.STARKENBERGER.de

STARKENBERGER GRUPPE
Gewerbegebiet 1

04617 Starkenberg

Tel. 03 44 95 · 757-75
Fax: 03 44 95 · 757-15

karriere@starkenberger.de

Suche
Reinigungskraft

m/w/d 
für Gößnitz

Mo - Fr 5 Stunden/täglich

undRositz
Mo - Fr 3 Stunden/täglich

• Teamfähigkeit • 13,50 €/Std.
Söffge Gebäudereinigung GmbH

Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616

FEUMA Gastromaschinen GmbH

Die FEUMA Gastromaschinen GmbH (www.feuma.de) ist ein weltweit agierendes 
mittelständisches Unternehmen, welches innovative und vielfach ausgezeichnete 
Maschinen für Großküchen der Gemeinschaftsverpflegung, für Hotellerie und 
Gastronomie sowie für Unternehmen der Obst- und Gemüseverarbeitung nebst 
Schneide- und Verarbeitungswerkzeugen entwickelt, herstellt und vertreibt.

Am Standort Gößnitz suchen wir in Vollzeit unbefristet im 1-Schicht-System zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Produktionsmitarbeiter (w/m/d)

Details zum Job finden Sie im Internet www.feuma.de/karriere. Bei Interesse senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsanlagen an FEUMA Gastromaschinen GmbH, 
Prokuristin/Leitung Finanzen und Personal Frau Hildebrandt, Wehrstraße 24, 
04639 Gößnitz oder per E-Mail an hildebrandt@feuma.de

Anpassung Thüringer Schulordnung für die Helferberufe 
in der Pflege ab 1. August 2024

Erfurt. Am 1. Juli 2023 trat bun-
desweit mit Paragraf 113c SGB V 
eine neue Vorgabe zur Personalbe-
messung in der Pflege in Kraft. Die 
neuen Regelungen orientieren sich 
am tatsächlichen Bedarf und be-
rücksichtigen neben der Anzahl der 
Bewohnerinnen und Bewohner von 
Pflegeeinrichtungen auch deren 

Pflegegrad. Darauf aufbauend 
muss jede vollstationäre Pflegeein-
richtung den Personalschlüssel in-
dividuell berechnen und den Per-
sonalbedarf neu bestimmen. Für 
die Umsetzung gilt ein Übergangs-
zeitraum bis 2025. Dazu die Thü-
ringer Gesundheitsministerin Hei-
ke Werner: „Den Personalbedarf 

besser an den tatsächlichen Bedin-
gungen zu orientieren, ist richtig. 
Mit den neuen Quoten entsteht          
jedoch ein Mehrbedarf an Fachper-
sonal und insbesondere an Pflege-
assistenzkräften bei ohnehin knap-
pen Ressourcen. Deshalb haben 
wir uns in Thüringen zügig auf den 
Weg gemacht und Lösungen erar-
beitet, um das vorhandene Potenti-
al an ungelernten Pflegehilfskräf-
ten zu qualifizieren.
Im Ergebnis wird die Thüringer 
Schulordnung für die Helferberufe 
in der Pflege zum 1. August 2024 
angepasst. Das ist ein wichtiger 
Baustein zur Umsetzung der neuen 
Vorgaben und wir sind uns sicher, 
dass sich dieses schnelle Handeln 
auszahlen wird.“ 
Durch die geänderte Schulordnung 
erhalten ungelernte Pflegehilfskräf-
te mit einschlägiger Berufserfah-

rung die Möglichkeit, den Hel-
ferabschluss nachträglich zu erwer-
ben. Voraussetzung ist die Teilnah-
me an einem 200 Stunden 
umfassenden Vorbereitungskurs 
und das Ablegen einer externen 
Prüfung an einer staatlichen bezie-
hungsweise staatlich anerkannten 
Pflegeschule. An dem Vorberei-
tungskurs kann teilnehmen, wer 
eine ununterbrochene dreĳährige 
oder eine fünfjährige Tätigkeit       
mit Unterbrechungen innerhalb 
von zehn Jahren als Hilfskraft in        
einer Pflegeeinrichtung nachwei-
sen kann. Nach Auswertungen im 
Auftrag des Landespflegeaus-
schusse könnten diese Vorausset-
zungen in Thüringen auf bis zu 
2.200 Personen zutreffen.
Dazu der Thüringer Bildungsmi-
nister Helmut Holter: „Das Quali-
fizierungsprogramm und die not-
wendigen Rahmenbedingungen 
wurden gemeinsam mit den Pflege-
verbänden erarbeitet. Es handelt 
sich um einen Vorbereitungskurs 
zur Prüfung, in dem die theoreti-
schen Inhalte der regulären Hel-

ferausbildung in einer komprimier-
ten Form vermittelt werden. Erste 
Interessierte könnten voraussicht-
lich bereits im Herbst dieses Jahres 
die Prüfung absolvieren.“ Die ent-
sprechenden Thüringer Pflegeschu-
len wurden durch das Thüringer 
Bildungsministerium über die Än-
derungen und das Angebot des Vor-
bereitungskurses informiert. Dafür 
wird in Kürze eine Handreichung 
veröffentlicht. 
Die Einrichtungsleitungen wurden 
durch die Pflegeverbände über die 
ergänzende Qualifizierungsmög-
lichkeit informiert. Interessierte 
sollten sich bei Bedarf an ihren Ar-
beitgeber wenden. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich. Weiterfüh-
rende Informationen für Arbeitge-
ber und Interessierte zur Durchfüh-
rung des Vorbereitungskurses und 
zu den Möglichkeiten einer Förde-
rung stehen unter dem folgenden 
Link bereit: 
https://www.aok.de/gp/fileadmin/
user_upload/Pflege/Stationaere_
Pflege/Vollstationaere_Pflege/thr_
psk-beschluss_faq.pdf

Thüringer Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie
Thüringer Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport

Foto: pixabay



Zu Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Gößnitz

Gößnitz. „Feuer, Wasser, Erde, 
Luft“ lautet das Jahresthema 2024 
bei uns im Evangelischen Kinder-
garten Gößnitz. Dazu gibt es viele 
interessante Dinge zu lernen und 
zu entdecken, aber ein besonderer 
Höhepunkt war der Besuch der 
Freiwilligen Feuerwehr Ende 
April. 
Vom jüngsten bis zum ältesten 
Kind durften alle dabei sein, als 
sich um 9.00 Uhr die großen Tore 
der ersten Fahrzeughalle öffneten. 
Die Mädchen und Jungen waren 
gespannt und jubelten als die 
beeindruckenden Feuerwehrautos 
zum Vorschein kamen. Manche 
Kinder waren sogar kleiner als die 
Räder der Fahrzeuge.
Marcel Birkholz war unser Feuer-
wehrmann und nahm uns mit auf 

den Weg, den jeder Feuerwehr-
mann zu Beginn eines Einsatzes 
geht. Vom Parkplatz ging es in den 
Umkleideraum. Dort sahen wir 
nicht nur unzählige Helme, Stiefel 
und Anzüge. Auf Bildschirmen 
bekommen die Feuerwehrmänner 
hier schon erste Informationen zu 
ihrem Einsatz. Dann ging es wei-
ter zu den Fahrzeugen, die geöff-
net und erklärt wurden und zum 
Teil sogar von den Kindern betre-
ten werden durften. Wir lernten 
das Auto des Einsatzleiters ken-
nen genau wie Drehleiter- und 
Löschfahrzeuge.
Damit jeder Feuerwehrmann zum 
Einsatz genau weiß, was er tun 
muss, gibt es einen Schulungs-
raum. Natürlich waren die Kinder 
auch dort und während die Kleins-

ten schon wieder auf dem Weg 
nach draußen waren, stellten die 
Schulanfänger noch jede Menge 
Fragen. Zum krönenden Ab-
schluss verließ das Drehleiterfahr-
zeug die Halle und fuhr seine Lei-
ter ganze 34 Meter aus. Für das 
Abschlussfoto durften dann alle 
Kinder das Fahrzeug erklimmen. 
Unsere Mädchen und Jungen wa-
ren sehr beeindruckt und viel-
leicht denkt schon der eine oder 
andere darüber nach, auch einmal 
Feuerwehrmann bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gößnitz zu wer-
den.
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Marcel Birkholz für diesen ge-
lungenen Vormittag.

Das Erzieher Team des 
Evangelischen Kindergartens

Du bist jung, motiviert und hast Lust auf einen 
abwechslungsreichen Beruf?

Dann komm in unser Team und bewirb dich um 
einen

Ausbildungsplatz
zum

Zahnmedizinische/r
Angestellte/r 2024

Sabine Freyer 
Nordplatz 7 · 04600 Altenburg

Tel. 03447/82165 · Sabine.Freyer@t-online.de
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Verkäufer(in) gesucht
· Teilzeit oder Vollzeit
· Bezahlung über Mindestlohn
· Leistungsprämie
· abwechslungsreiches Aufgabengebiet

Wir wünschen uns von Ihnen:
· Motiviertes, sicheres und freundliches Auftreten
· Belastbarkeit
· Freude am Beruf und am Umgang mit dem Kunden
· Selbständigkeit, Zuverlässigkeit, teamfähig

und Engagement

Bewerbungen bitte an:

Tabak-Lotto-Zeitung-Post
Kauerndorfer Allee 20

04600 Altenburg
oder E-Mail: fotoexpress-vitzthum@gmx.de

Ein „Wahl-O-Mat“ für Altenburg –
Online-Wahlhilfe VOTO gestartet

Altenburg. Anlässlich der Ober-
bürgermeister- und Stadtratswahl 
am 26. Mai 2024 ist ab sofort die 
digitale Wahlhilfe VOTO für alle 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Altenburg verfügbar. Sie wurde 
von der Volkshochschule Alten-
burger Land in Zusammenarbeit 
mit der Technischen Universität 
Darmstadt und der gemeinnützi-
gen Firma VOTO entwickelt und 
wird in einer Medienpartnerschaft 
mit Altenburg TV bereitgestellt. 
Die Online-Wahlhilfe funktioniert 
ähnlich wie der von Bundestags- 
oder Landtagswahlen bekannte 
Wahl-O-Mat: Die Nutzerinnen 
und Nutzer geben ihre Position zu 
verschiedenen Thesen ein und 
können sie mit den Parteien und 
Kandidaten vergleichen. 
Die insgesamt 35 Thesen zu The-
men der Altenburger Kommunal-
politik wurden auf Basis eines 
Workshops formuliert, der Anfang 
März mit stadtpolitisch Interes-
sierten in der Volkshochschule Al-

tenburg durchgeführt wurde Alle 
acht Parteien und Listen, die zur 
Stadtratswahl antreten, sowie alle 
drei OB-Kandidaten haben die 
Thesen beantwortet, sodass die 
Online-Wahlhilfe ein vollständi-
ges Bild der zur Wahl Stehenden 
liefert. 
Dabei, so VHS-Mitarbeiter Dr. 
Michael Hein, zeigt sich: „Von 
‚Einheitsbrei‘ kann keine Rede 
sein. Im Gegenteil: Die Positionen 
der Kandidierenden unterscheiden 
sich teils deutlich bei Themen wie 
der Umsetzung des im Vorjahr 
vom Stadtrat beschlossenen Ver-
kehrskonzepts, der öffentlichen 
Sicherheit, der Klimapolitik oder 
der Förderung der Geschlechter-
gerechtigkeit in der Stadtverwal-
tung.“ 
Bei den vorigen Altenburger Kom-
munalwahlen gingen jeweils nur 
etwa die Hälfte der Wahlberechtig-
ten an die Urnen. So betrug die 
Wahlbeteiligung bei der Oberbür-
germeisterwahl 2018 50,1 Prozent 

und bei der Stadtratswahl 2019 
48,7 Prozent. Vor diesem Hinter-
grund versprechen sich die Initia-
toren der digitalen Wahlhilfe, 
mehr Menschen mit kommunalpo-
litischen Themen zu erreichen. 
„Unsere Online-Wahlhilfe schafft 
einen leichten Zugang zu den Po-
sitionen der Kandidierenden. Wir 
möchten alle Menschen für die 
Wahl interessieren und damit die 
politische Teilhabe stärken“, so 
Michael Hein.
Die Wahlhilfe VOTO (abrufbar 
unter www.kommunalwahlhilfe.
de) wurde 2021 entwickelt und 
seitdem bei verschiedenen Kom-
munal- und Landtagswahlen ein-
gesetzt. 
Im „Superkommunalwahljahr“ 
2024 wird die Kommunalwahlhil-
fe von verschiedenen Kooperati-
onspartnern in insgesamt 39 Städ-
ten, Gemeinden und Landkreisen 
in acht Bundesländern angeboten. 

Volkshochschule 
Altenburger Land

Foto: Evangelischer Kindergarten Gößnitz



✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur einem Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

vorher

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

Norbert Seegers e. K.

Ideal für alle
Holz-Fenster

Gera. Fenster müssen viel aus-
halten: Regen und Sonne, Frost 
und Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 
keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 
Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 
geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile auf

die außen liegenden Fensterele-
mente. Hierzu werden die Fenster 
vor Ort genau ausgemessen, damit 
die Aluminiumverkleidung dann 
in der Werkstatt passgenau an-
gefertigt werden kann. So wird 
aus einem einfachen Holzfenster 
ein hochwertiges Holz-Aluminium-
Fenster. 
Die notwendige Hinterlüftung ist 
selbstverständlich gewährleistet.
Die Renovierung ist meist binnen 
eines Tages erledigt und kann auch 
in der kühlen Jahreszeit durch-
geführt werden. Diese Investition 
zahlt sich schnell aus: Malerkos-
ten werden gespart und gleichzei-
tig steigt der Wert von Wohnung 
oder Haus. PORTAS-renovierte 
Fenster müssen nie mehr gestri-
chen werden! 
Die hochwertig pulverlackierten 
Aluminiumprofile gibt es in vielen 
Farb- und Holzdessinvarianten – 
passend für jeden Anspruch und 
Stil. Ob Rechteckfenster, Fenster 
mit Rundbogen, dreieckige Gie-

belfenster oder großformatige 
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-
sung. Außerdem lassen sich die 
Außenrahmen sehr leicht reini-
gen. Auch nach Jahren ist die 
Oberfläche schön wie am ersten 
Tag. 
Wer sich für die individuelle, zeit-
gemäße und schnelle Fensterreno-   
vierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möch- 
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis Fr. 
9.00 bis 16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 
12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

        Nie mehr Fenster streichen           - Anzeige -

Den Gebäudewert steigern und dabei noch Geld sparen

Drogener Straße 3 · 04626 Schmölln/OT Drogen · Telefon 034491-5 8 97 77

MAURER -, B ETON - UND PUTZARBEITEN
SOLARREINIGUNG

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

 Funk 0172/9 56 88 11
  Telefon 034493/71465

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!Telefon 0151/28800190

Malerfirma hat für 2024
noch freie Kapazitäten  
im Bereich Wohnen und 

Fassade (mit Gerüst)

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken

Telefon 01520/1769054
oder 03447/8993549
Mail info@heizung-sanitaer-altenburg.de

Trendideen für

Ihre Wohnung
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Bauarbeiten am Bahnübergang 
in Lehndorf dauern an 

Nobitz/OT Lehndorf. Nachdem 
der Umbau der Abwasseranlagen 
im Bereich der Lade- und Bahn-
hofstraße abgeschlossen werden 
konnte, beginnen die Arbeiten an 
der Neuverlegung eines Mittel- 
und Niederspanungskabels im Be-
reich des Bahnübergangs. Es wer-
den alte Leitungen ersetzt, die ge-
genwärtig den planmäßigen Stra-
ßenausbau behindern. 
Aufgrund von technischen Pro-
zessen, ist eine Inbetriebnahme der 
neuen Leitungen durch die 
MITNETZ erst im Monat Juli 
2024 möglich. 
Um jedoch eine kontinuierliche 
Stromversorgung zu gewährleis-
ten, müssen die alten Kabel erhal-
ten bleiben und können erst nach 
einer Umschaltung entfernt wer-

den. Erst nach der Entfernung der 
Kabel können die erforderlichen 
Straßenbaumaßnahmen erbracht 
werden und der Bahnübergang 
wird wieder in Betrieb genommen. 
Leider verschiebt sich die Fertig-
stellung damit erneut. 
Wir setzen alles daran, die von den 
Bauarbeiten ausgehenden Störun-
gen so gering wie möglich zu hal-
ten. Trotzdem lassen sich Beein-
trächtigungen und Veränderungen 
im Bauablauf nicht gänzlich aus-
schließen. 
Dafür bitten wir um Entschuldi-
gung. 
Bei Fragen und Hinweisen errei-
chen Sie uns per E-Mail unter: 
sachsen-franken-magistrale@
deutschebahn.com 

Ihre Deutsche Bahn

Die Farbe 
Rot

(spp-o). Zartes Grün und hell-
blauer Himmel: Die Farben 
des Frühlings und Frühsom-
mers sind zart und luftig. War-
um ihnen nicht einfach mal ei-
nen Kontrast entgegensetzen? 
Rot ist eine aufregende Farbe, 
die sich auch mit der leichten 
Jahreszeit bestens verträgt. 
Und das nicht nur als Ringel 
im Bretonshirt oder als Strei-
fen auf dem Sonnenschirm. 
Auch auf dem Teller und in 
der Blumenvase setzen Rot-
töne Akzente. 
Die Kampagne „Shades of Na-
ture“ der Initiative 1000 gute 
Gründe widmet sich in diesem 
Jahr den starken Farben. 
Rot ist die Farbe der Liebe und 
Leidenschaft. Ist man richtig 
wütend, sieht man Rot. Diese 
Farbe steht also für intensive 
Emotionen. Für den knalligen 
Ton in Obst und Gemüse sorgt 
unter anderem der Pflanzen-
farbstoff Lycopin. 



Geraer Str. 23
Tel. 03447/8911227

A.-Puschkin-Str. 1
Tel. 034491/581976

Warum stimmen die Verpackungsangaben 
nach Wiegeprobe nicht?

Altenburger Land. Den KURIER 
erreichte ein „Hilferuf“ während 
des Backens: „Ich wollte aus 1.000 
g Mehl und weiteren Zutaten ein 
Brot backen und musste feststel-
len, dass unterschiedliche Mengen 
in den Tüten enthalten waren. Ich 
kaufte zuvor zwei Tüten Mehl mit 
à 1.000 Gramm Mehl der Marke 
„Goldähre“, Typ 405 bei den 
Discountern Aldi und Lidl. 
Im Paket von Aldi waren 
980 Gramm und bei Lidl 
990 Gramm Mehl enthal-
ten. Wie kann so etwas 
sein? Ich habe mich auf die 
Angaben verlassen“, so eine 
Bürgerin irritiert.
Mit diesen Angaben und Fragen 
setzte sich der KURIER mit den 
Presseabteilungen der ALDI Nord 
Deutschland Stiftung & Co. KG 
und der Lidl Dienstleistung GmbH 
& Co. KG in Verbindung.
KURIER-Fragen: 1. Wie sind die-
se Unterschiede von 10 bis 20 g 
Mehl zu beurteilen?  Woran liegen 
diese Abweichungen? Müssten die 
Verpackungsgrößen/Angaben auf 
der Tüte nicht geändert werden, 
wenn keine 1.000 g enthalten 
sind? Wird der Verbraucher ge-
täuscht oder füllt man weniger ab, 
aber der Preis bleibt der gleich? 
Wie sehen Sie das?
Antwort Aldi: Das Mehl wird bei 
unserem Lieferanten auf vollauto-
matischen Verpackungsanlagen ab- 

gefüllt. Diese sind mit elektroni-
schen Waagen und automatischer 
Regulierung ausgestattet. Dabei 
wird jede Packung einzeln gewo-
gen. Packungen, die nicht der Fer-
tigpackungsverordnung entspre-
chen oder beschädigt sind, werden 
automatisch aussortiert. Dieser 

Prozess wird zusätz-
lich durch halb-

jährliche Kon-
trollen des 
E i c h a m t e s 
überprüft.
In § 22 der 

F e r t i g p a -
ckungsverord-

nung werden die 
Anforderungen an das Füllgewicht 
bei Kennzeichnung nach Gewicht 
festgelegt. In Absatz 1 wird be-
schrieben, dass die Füllmenge zum 
Zeitpunkt der Herstellung im Mit-
tel die Nennfüllmenge nicht unter-
schreitet.
Mehl gehört zu den Lebensmitteln, 
die bei der Lagerung Wasser an 
ihre Umgebung abgeben, beson-
ders in den wärmeren Monaten 
bzw. bei langer Lagerung. Dies 
begründet auch die Abweichung 
von der Nennfüllmenge.
Wir können versichern, dass das 
Mehl zum Zeitpunkt des Abpa-
ckens im Mittelwert 1.000 Gramm 
enthalten hat. Dies wird auch 
durch das zuständige Eichamt re-
gelmäßig bestätigt.

Auf der Verpackung befindet sich 
zudem der deutliche Verbraucher-
hinweis: „Nach dem Abfüllen, Ge-
wichtsverlust durch Austrocknung 
möglich“.
Antwort Lidl: Bei dem von Ihnen 
genannten Mehl handelt es sich 
um kein Produkt von Lidl. Wir 
führen Mehl unserer Eigenmarke 
„Belbake“.  Wir bitten Sie, sich da-
her an die entsprechende Presse-
stelle zu wenden, da wir zu Pro-
dukten anderer Marktteilnehmer 
keine Angaben machen können.
Weiter nachgefragt:
Zusätzliche Fragen sendete der 
KURIER an die Thüringer Müh-
lenwerk GmbH in Osterfeld/OT 
Roda, die als Abfüller/Produzent 
auf der Verpackung angegeben 
wurde.
1. Woher stammen die Getreide-
körner, die Sie zu Mehl mahlen und
verpacken?
2. In den sozialen Netzwerken war
kürzlich zu lesen, dass verdorbe-
nes, verschimmeltes Getreide aus
der Ukraine auch den Weg nach
Deutschland bzw. Polen nimmt.
Welcher Prüfung wird das Getrei-
de unterzogen, bevor es verarbei-
tet wird und die Verbraucher er-
reicht?
Antwort Thüringer Mühlen-
werk: Bis zum Redaktionsschluss
erhielten wir keine Antwort.

     Die Anfragen stellte 
Silke Konzag.

- KURIER fragt nach -

Tag des Deutschen Brotes –
Empfehlungen eines Brotsommeliers 

Berlin. Der Tag des Deutschen 
Brotes, der jährlich am 5. Mai ge-
feiert wird, will auf die Deutsche 
Brotkultur aufmerksam machen: 
Sie ist einmalig und steht nicht 
ohne Grund im Bundesweiten Ver-
zeichnis des immateriellen Kultur-
erbes der UNESCO. 
Über 3.000 Brotspezialitäten listet 
das Deutsche Brotinstitut aktuell. 
Wie man unvergessliche Ge-
schmackserlebnisse schafft und 
welches Brot zu süßen oder herz-
haften Belägen passt, wissen die 
eigens ausgebildeten Brotsomme-
liers, die als Experten über einen 
hohen Wissensschatz rund um das 
Thema Brot und über besondere 
sensorische Fähigkeiten verfügen. 
Was bedeutet Food Pairing? 
Profis versuchen beim Food 
Pairing, Lebensmittel so zu kom-
binieren, dass harmonische Ge- 
schmackserlebnisse kreiert wer-
den. Als Grundregel gilt, dass 
meist Lebensmittel mit vielen ähn-
lichen Schlüsselaromen zusam-
menpassen. Regionale Speziali-
täten kombinieren sich meist vor-
züglich, doch auch kontrastierende 
Aromen ergeben häufig sehr inter-
essante Genüsse. Ein süßes Bri-
oche-Brot passt zum Beispiel sehr 
gut zu einem jungen, kräftig-wür-
zigen Bergkäse. Zu einem knuspri-
gen Baguette oder leichtem Cia-
batta würde ein lebendiger Weiß-

wein wie Sauvignon Blanc passen. 
Diese Brotsorten haben eine feine, 
lockere Krume und eine knusprige 
Kruste, die den Geschmack des 
Weins nicht überdecken. Wenn 
man dazu noch einen cremigen 
Ziegenkäse reicht, entsteht ein har-
monisches Trio. 
Der frische, manchmal leicht zi-
trusartige Geschmack des Sauvi-
gnon Blanc ergänzt die milde Säu-
re und die zarte Textur des 
Ziegenkäses. Diese Kombination 
bringt die besten Eigenschaften je-
des Elements zur Geltung und 
schafft ein ausgewogenes Ge-
schmackserlebnis. 
Welchen Aufstrich wähle ich am 
besten zu hellem Brot, was passt 
am besten zu dunklem? 
Obazda ist die perfekte Kombi für 
dunkles Brot. Die kräftigen Aro-
men und die salzige Käsespeziali-
tät bilden ein Traumpaar. Zu einem  
hellen Brot passt ein leichter 
Frischkäse mit fruchtig-sonnenge-
reiften Tomaten mit einem Hauch 
von Fleur de Sel. Das unterstreicht 
die Leichtigkeit des Brotes wun-
derbar. 
Das Brot des Jahres 2024 ist das 
Weizenvollkornbrot. Was macht es 
so besonders? 
Weizenvollkornbrot zeichnet sich 
durch seinen feinen, nussigen, fast 
erdigen Geschmack aus. Die Voll-
kornbestandteile verleihen ihm 

eine angenehme herbe Note. 
Durch das Vollkornmehl entstehen 
eine rustikale, aromatische Tiefe 
und eine leicht malzige Note, die 
sich von Weißbrot unterscheidet. 
Das durch die Sauerteigfermenta-
tion gebildete Umami – ein herz-
hafter Geschmack – rundet das 
komplexe Genusserlebnis ab. 
Was passt am besten zum Brot des 
Jahres? 
Käse und Konfitüre wäre eine 
Kombination von Weizenvollkorn-
brot mit einem jungen Bergkäse 
aus dem Alpenvorland und einer 
Konfitüre aus Johannisbeeren eine 
gewagte, aber geniale Kombinati-
on. Als Getränk dazu einen fruchti-
gen Rooibostee mit Karamellnoten.
Welche Kombination wäre ein No-
Go? 
Beim Food Pairing gibt es grund-
sätzlich kein No-Go. Alles ist ei-
gentlich erlaubt, was schmeckt, 
und es darf nach Lust und Laune 
herumprobiert werden. Ein No-Go 
wäre eine Verbindung eines sehr 
stark gewürzten Brotaufstriches 
mit einem sehr süßen Wein. Diese 
Kombination kann dazu führen, 
dass die Aromen miteinander kon-
kurrieren, statt sich zu ergänzen, 
was das Geschmackserlebnis 
schlussendlich beeinträchtigt. 

Brotsommelier 
Fernando Pfatischer, Zentral-

verband Bäckerhandwerk
Foto rechts: Jüngster Brotsemmelier Deutschlands, der 22-jährige 
Fernando Pfatischer. Fotos (2): Zentralverband Bäckerhandwerk
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Bäckerei - Konditorei Henning Gerth
Lange Straße 2 · 04617 Starkenberg/OT Kostitz

Telefon 03448/2449
E-Mail: baeckerei.gerth@t-online.de

Beste Qualität aus Kostitz!Beste Qualität aus Kostitz!

Auch Bäcker brauchen mal ’ne Pause …

Wir machen Urlaub
01.07. bis 20.07.2024 
Ab 23.07.2024 sind wir
wie gewohnt für Sie da!



Foto: Gemeinde Schmölln



Foto: Gemeinde Schmölln
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(ak-o). Tatsächlich wird der 
Muttertag nahezu auf der gan-
zen Welt gefeiert. Kaum ein 
Fleckchen auf der Erde kennt 
diesen besonderen Tag für die 
Mamas nicht. 
Auch hierzulande bekommen 
die Mütter von ihren Lieben 
an diesem Tag besonders viel 
Aufmerksamkeit. 
Vor allem die kleineren Kinder 
geben sich für ihre Mamas ganz 
viel Mühe. Da wird gerne ge-
bastelt und gewerkelt, was das 
Zeug hält. Hauptsache, Mama 
freut sich.

Alles doch nur Konsum?
Was die meisten gerne feiern, 
wird von anderen als Konsum-
schlacht verschmäht. Es fällt na-
türlich auf, dass der Handel im 
Vorfeld des Muttertags Umsatz-
steigerungen zu verzeichnen 
hat. 2023 waren es immerhin 
mehr als 900 Millionen € an-
lassbezogener Umsätze, die ge-
neriert wurden. 
Der Blumenhandel schneidet 
dabei jedes Jahr besonders gut 
ab. Ansonsten greifen die Men-
schen gerne zu süßen Leckerei-
en, Parfum oder Schmuck, um 

der Mutter des Hauses eine 
Freude zu machen. Aber auch 
für die Vergesslichen hat der 
Handel etwas auf Lager. Alles 
rund ums Entschuldigung-Sagen 
kann auch noch in der 
Woche nach dem Muttertag 
gekauft werden.
Die wahre Geschichte
Aber woher stammt denn nun 
der Muttertag, wie wir ihn ken-
nen? Die heutige Form des Mut-
tertags lässt sich im Grunde auf 
das frühe 20. Jahrhundert zu-
rückführen. Die in den USA le-
bende Anne Marie Jarvis ehrte 

Altenburger Land. Ist es nicht 
oft der Fall, dass man weit ge-
reist ist, andere Länder besucht 
hat, aber die eigene Heimat 
kaum kennt? Um interessante 
und schöne Ausflugsziele im 
Landkreis näher zu beleuchten, 
hat sich der KURIER Unterstüt-
zung bei Tourismusexpertin 
Christine Büring von der Alten-
burger Tourismus GmbH geholt:
Der Westen rund um den Park 
Tannenfeld
Es ist schönes Wetter und Sie 
wollen einfach mal raus. Mein 
Vorschlag ist, die vielen Parks 
der Region als Ausflugsziele vor-
rangig zu Fuß zu entdecken. 
Routen finden Sie im Internet 
auf den Seiten Komoot oder 
Outdooractive, denn nicht alles 
ist ausgeschildert.
Mein Lieblingspark ist Schloss 
Tannenfeld. Es ist eine ver-
zauberte Welt, mit Wiesen 
von Frühlingsblumen, prächti-
gen Rhododendren, einem klei-
nen See. Von hier schlage ich 
Ihnen vier Optionen, Ihren Tag 
fortzusetzen, vor.
In Löbichau gehört der Park des 
Schlosses zum Seniorenheim. 
Wagen Sie einen Blick, bevor 
Sie sich zum ehemaligen 
Förderturm und der Halde Beer-
walde mit dem Landschafts-
kunstwerk „Resurrektion Auro-
ra“ aufmachen.
Alternativ erwartet Sie in Poster-
stein – neben dem sehenswer-
ten Regionalmuseum mit Aus-

sicht vom Bergfried – der Burg-
garten und der ausgeschilderte 
Holz-Michel-Pfad rund um das 
Dorf. An der Burg treffen Sie auf 
den Thüringenweg (für Wande-
rer) von Eisenach bis Altenburg. 
Der Sprotte-Erlebnis-Pfad ist ei-
ner seiner schönsten Abschnitte, 
der auch beim Rückweg von 
Nöbdenitz oder Lohma nicht 
langweilig wird.
Wenn Sie Schmölln als Aus-
gangsort wählen, empfehle ich 
die Runde vom Markt zum Pfef-
ferberg und zurück. Der Ernst-
Agnes-Turm belohnt den Auf-
stieg mit einem herrlichen Blick 
über die Sprotte-Stadt.
Bei jedem dieser Vorschläge 
können Sie mit einem Spazier-
gang von ungefähr einer Stunde 
für bis zu fünf Kilometer rech-
nen. Beliebte Gaststätten sind 
der Gasthof Löbichau, die Ro-
themühle, die Deftige Pfanne, 
das Hotel zur Burg und das Café 
zur Eisernen Bank in Poster-
stein, Fleischerei Heilmann in 
Lohma, sowie die Restaurants 
der Schmöllner Hotels Bellevue 
und Reussischer Hof und das 
Gartenlokal Sprottenaue. Reser-
vieren nicht vergessen!
In und um die Residenzstadt
Seit wir wissen, dass Altenburg 
2030 der Standort für die Lan-
desgartenschau ist, beschäftigen 
wir uns mit dem Thema Grün 
für Führungen. Altenburg ist 
auch hier ein Schatzkästchen 
mit Schlosspark, botanischem 

Erlebnisgarten, Pohlhofpark, 
den Anlagen rund um den Gro-
ßen Teich und dem Stadtwald. 
Und: keine andere Stadt in 
Deutschland hat so viele Klein-
gartenanlagen. Über 60 Stück, 
die meisten für die Öffentlich-
keit begehbar, einige mit span-
nenden Projekten und neuen 
Impulsen.
Wir starten eine Reihe von Füh-
rungen, die wir „Altenburg in 
Grün“ getauft haben. In diesem 
Jahr mit einer Runde zur Über-
sicht vom Markt über die Tei-
che, durch die Gartenanlagen 

Foto oben: Alte Pleißenbrücke in Paditz
Foto unten: Laubengarten in der Gartenanlage „Einheit“

Wissenswertes rund

  Heimat entdecken  –

Orangerie Meuselwitz Fotos (5): Christine Büring

◆  Alles für Ihre 
          FESTLICHKEITEN

◆  Partyservice von Di-Sa
 (z. B. kalte und warme Platten,  
 Mutzbraten, Spanferkel, Käseplatten, 
 Kasslerfleisch) u. v. a. m.

Gewerbegebiet Oberlödla 
Lödlaer Chaussee 10 a • 04617 Oberlödla

Tel. 0 34 47/83 00 46 • E-Mail fleischereizschammer@t-online.de

Di-Mi 8.00-18.00 Uhr
Do-Fr 8.00-18.30 Uhr
Sa 8.00-11.00 Uhr



Hartha 21 · 04626 Schmölln/Thüringen
Telefon 034495/80538

www.Straussenfarm-Burkhardt.de
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um den Muttertag

 Tipps für die Feiertage

am 12. Mai 1907 ihre Mutter, 
die genau an diesem Tag zwei 
Jahre zuvor verstorben war, mit 
einem „Memorial Mother‘s Day 
Meeting“. 
Von da an wurden ähnliche Ver-
anstaltungen jährlich wieder-
holt. Nur sieben Jahre später 
wurde daraus sogar ein nationa-
ler Feiertag in den Vereinigten 
Staaten. In Deutschland hinge-
gen ist Muttertag kein gesetzli-
cher Feiertag. Erstmals gefeiert 
wurde er 1923 und als Termin 
hat sich der zweite Sonntag im 
Mai bei uns durchgesetzt. Auch 

in vielen anderen Ländern, im-
merhin gibt es den Muttertag in 
über 100 Ländern dieser Welt, 
wird der Ehrentag für die Mütter 
im Mai gefeiert.
Kleiner Basteltipp
Leinwand (Größe nach Ge-
schmack), Acrylfarbe, Batterie-
betriebene Lichterkette (Größe 
passend zur Leinwand), Glitzer, 
Pinsel, Flüssigkleber, Tesafilm. 
Auf die Leinwand mit Acrylfarbe 
ein Motiv nach Wahl bringen. 

Beispiele: Ein schönes Herz, 
Blumen, den eigenen Händeab-
druck und den Schriftzug „Für 
Mama“. Der Kreativität sind da 
keine Grenzen gesetzt. Die 
Leinwand mit etwas Glitzer-
Staub (mit etwas Kleber vermi-
schen und einem Pinsel auftra-
gen) zum Strahlen bringen. Die 
Lichterkette auf der Rückseite 
mit Tesafilm fixieren. Fertig ist 
die strahlende Überraschung!

Foto: pixabay.com/ak-o

Einheit und Fortuna, vorbei am 
Kunstgarten Gerhard Alten-
bourgs und zurück zum Markt. 
Gleichzeitig bieten wir Natur-
Touren im Schlosspark und 
Rund um den Großen Teich mit 
Ayurveda-Therapeutin Eva Be-
goin und Fitness-im-Freien- Tou-
ren mit Angelika Lange auf Be-
stellung für kleine Gruppen ab 
vier Personen an.
Wenn Sie allein spazieren ge-
hen möchten, legen wir Ihnen 
den Park am Schloss Poschwitz 
ans Herz, den Sie auf mehreren 
Wegen über die Poschwitzer 

Höhe und deren legendäre Gar-
tengaststätte erreichen. Ein an-
deres schönes Ziel ist das idylli-
sche Tegkwitz mit seiner 
Pilgerkirche. Hier laufen Sie 
über Drescha auf dem ausge-
schilderten Lutherweg. Auch auf 
dem Lutherweg können Sie 
über die Paditzer Höhe zu den 
Paditzer Schanzen und weiter 
bis nach Ehrenberg oder Kotte-
ritz, und von da zurück nach Al-
tenburg laufen. Rund um den 
großen Teich gibt es eine ganze 
Reihe Routen, die Sie auf Ko-
moot detailliert beschrieben on-
line finden. Nicht vergessen: zu 
jedem guten Ausflug gehört die 
Möglichkeit einzukehren. 
Schauen Sie vorher im Internet, 
ob die Gaststätte Ihrer Wahl of-
fen hat und reservieren Sie lie-
ber.
Der Norden mit vielen Teichen 
und Seen
Meinen Vorschlag, die vielen 
Parks der Region als Ausflugs-
ziele hauptsächlich zu Fuß neu 
zu entdecken, möchte ich mit 
weiteren Touren mit etwa einer 
Stunde Laufanteil fortsetzen. 
Der Norden unserer Region ist 
allen wegen seiner Seen und 
Teiche bekannt, doch auch hier 
finden sich Parks, deren Entde-
ckung einen Besuch wert ist.
In Prößdorf ist der Park des alten 
Ritterguts erhalten und zugäng-
lich. Am See entlang gelangt 
man nach Lucka und das wun-
derbare Café Nocheinmal.

Der Seckendorff’sche Park mit 
der Orangerie in Meuselwitz 
wäre ein Ausgangspunkt für ei-
nen Spaziergang zum Hain-
bergsee mit Stopp am Kultur-
bahnhof der Kohlebahn.
Eine Runde um den Haselba-
cher See auf Thüringer und 
Sächsischer Seite ist immer ein 
Naturgenuss. Auch das Rittergut 
Treben hat einen zugänglichen 
Park und der Spaziergang am 
Mühlgraben zum Fockendorfer 
Stausee mit seiner beliebten 
Ausflugsgaststätte führt vorbei 
am Papiermuseum.
Nicht weit entfernt ist der Park 
des Wasserschlosses Win-
dischleuba, der in das Natur-
schutzgebiet Pleißenaue über-
geht und besonders gut geeignet 
für Naturerkundungen ist. Bei 
Lieve de Greve in der Mühle 
kann man „Käse und mehr“ für 
einen schönen Abend in einer 
Gruppe bestellen.
Wer dann noch für ein Eis nach 
Pahna an den Strand fährt, hat 
sicher am Abend glückliche 
Kinder. Rund um den Pahnaer 
See führt übrigens ein schöner 
Spazierweg. Nicht vergessen: 
zu jedem guten Ausflug gehört 
die Möglichkeit, einkehren zu 
können. Spontanität ist dabei in 
heutigen Zeiten nicht immer 
weise. Schauen Sie vorher im 
Internet, ob die Gaststätte Ihrer 
Wahl offen hat und reservieren 
Sie lieber. Christine Büring

Altenburger Tourismus GmbH

Foto oben: Blick auf die Knopfstadt Schmölln
Foto unten: Jugendherberge Windischleuba

Fo
to

: 
pi

xa
ba

y.
co

m

Orangerie Meuselwitz Fotos (5): Christine Büring



Die Wette – Klinikum 
will Bestzeit zurückerobern

Das Team der Stadtverwaltung Altenburg stellte im vergangenen 
Jahr einen neuen Rekord im Zusammenhang mit der Wette zum 13. 
Skatstadtmarathon auf. Die zehn Teilnehmer, jeweils fünf Läufer 
und fünf Walker, absolvierten die 21,1 Kilometer lange Halbmara-
thondistanz in 2:06:32 h und blieben damit etwa zehn Minuten unter 
der Bestzeit des Klinikums Altenburg. Das Organisationsteam 
blickt in diesem Jahr sehr gespannt auf die Wette, denn das Klini-
kum meldete sich mit einer „Kampfansage“ an die Stadtverwaltung 
zurück und wird versuchen, sich den Rekord in diesem Jahr zurück-
zuholen. Am 23. Mai soll dieser Wettkampf unter der ordentlichen 
Aufsicht des Organisationsteams stattfinden. Eine Fahrradbeglei-
tung wird die exakten Wechsel protokollieren, trotzdem soll es kein 
„geheimer“ Lauf werden. Unterstützer, Laufbegeisterte und Neugie-
rige können gern dabei sein, wenn der Startschuss zur Wette auf 
dem Markt fällt. Traditionsgemäß finanziert der Verlierer der Wette 
ein weiteres Fitnessgerät auf dem Trimm-Dich-Pfad im Altenburger 
Stadtwald.
Die Läufe
Besonders großer Beliebtheit erfreuen sich seit vielen Jahren die 
Kinder- und Schülerläufe. Drei Strecken haben die Veranstalter 
hauptsächlich für Kinder, Schüler und Jugendliche im Programm: 
den 400 Meter Expert-Jäger Kinderlauf, den 1000 Meter EWA-
Energie Schülerlauf und den Möbel Schröter Schülerlauf über 3,6 
Kilkometer. Die Teilnahme an diesen Läufen ist, dank der zahlrei-
chen Sponsoren, für alle Kinder, Schüler und Jugendliche bis 18 
Jahre kostenfrei. Dies gilt auch für Jugendliche, die sich über die 
längeren Strecken bis einschließlich Halbmarathon anmelden. Mit 
den beiden Läufen über 5,4 Kilometer oder 13,3 Kilometer geben 
die Organisatoren sowohl Jugendlichen als auch Freizeitläufern die 
Möglichkeit, sich über längere Strecken auszuprobieren.
Natürlich ist und bleibt der Marathon die Königsstrecke. Jeder, der 
diese Distanz in Altenburg schon gelaufen ist, weiß, wieso die Orga-
nisatoren ihren Lauf „Die anspruchsvolle Herausforderung in Alten-
burg“ nennen. Am Hans–Fuchs-Paarstaffel-Marathon nahmen im 
vergangenen Jahr 18 Teams teil, eine leichte Steigerung im Ver-
gleich zum Jahr 2022. Für den 
Lauf, bei dem nach dem Start 
um 9.00 Uhr zuerst ein Läufer 
die Halbmarathonstrecke ab-
solviert und dann auf dem 
Markt an der Marathon-Wen-
destelle die Startnummer an 
den zweiten Läufer oder die 
zweite Läuferin übergibt, hof-
fen die Veranstalter weiter auf 
Zuwachs. Beide Läufer über-
queren nach der zweiten Runde 
gemeinsam die Ziellinie auf 
dem Markt. Gewertet wird der 
Paarstaffel-Marathon in den 
Kategorien Männer-, Frauen 
oder Mixstaffel. Foto: P. Neyer
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Skadi Schädlich, Orgateam Skatstadtmarathon

DTM-Jubiläumssaison in der 
Motorsport-Arena Oschersleben gestartet

Oschersleben. Seit 1984 steht die 
DTM für spektakulären Motor-
sport und 42.000 Besucher waren 
live dabei. Durch die spannenden 
Rennen, aktuell 16 pro Saison und 
das professionelle Starterfeld hat 
sich die Serie über vier Dekaden 
als feste Größe im internationalen 
Motorsport etabliert. Die 20 Fahr-
zeuge der sieben Hersteller (Audi, 
BMW, Ferrari, Lamborghini, 
McLaren, Mercedes und Porsche) 
werden von DTM-Meistern, Lang-
strecken-Champions, Werksfah-
rern, Ex-Formel-1-Piloten sowie 
jungen Talenten aus zehn Nationen 
pilotiert.
2024 ist das Jahr 2, seit der ADAC 
die Ausrichtung der DTM über-
nommen hat. Unter dem Slogan 
„Road to DTM“ wurde ein Nach-
wuchsprogramm zur Talentförde-
rung im deutschen Motorsport ge-

schaffen. Dabei steht die DTM an 
der Spitze der ADAC-Motorsport-
Pyramide, gefolgt vom ADAC GT 
Masters, der ADAC GT4 Germany 
sowie dem Kartsport. Seine Syner-
gien nutzend, unterstützt der 
ADAC ausgewählte Nachwuch-
spiloten bei ihrem Aufstieg in hö-
herklassige Serien.
Im Porsche Sixt Carrera Cup 
Deutschland traten achtundzwan-
zig Piloten in identischen Porsche 
911 GT3 Cup zu den Saisonläufen 
3 und 4 an. Hier kann nur siegen, 
wer sein Arbeitsgerät, den 911 am 
besten beherrscht und die Renndi-
stanz von 73,35 km auf dem 3,667 
km langen Kurs am schnellsten be-
wältigt. Dass die Motorsport-Are-
na Oschersleben so ihre Tücken 
hat, wurde nicht nur im Rennbe-
trieb deutlich, denn schon bei der 
Zeitenjagd in den Qualifyings gin-

gen einige über ihr Limit und 
krachten mehr oder weniger un-
sanft in die Streckenbegrenzung. 
Die Folgen waren Safety-Car-Pha-
sen, FCY (Full-Course Yellow)-
Phasen, aber auch die sogenannte 
Red Flag, eine vollständige Unter-
brechung der Zeitenjagden. Eine 
riesige DTM-Fan-Zone, Videole-
inwände und der Zugang zum 
Fahrerlager verhalfen auch in sol-
chen „ruhigeren Wartezeiten“ für 
Kurzweil bei den Zuschauern.
Bei Meet-The-Drivers oder beim 
Grid-Walk können Autogramme 
gesammelt werden, Fan-Artikel 
und Fan-Literatur überall wohin 
man schaut und für die Kleinsten 
gibts ein Bällebad.
Wenn dann noch das Wetter mit-
spielt, wie hier in der Börde, ist das 
Motorsport-Event fast nicht mehr 
zu toppen. Peter A. Schubert

Bei bestem Wetter bejubeln die zahlreichen DTM-Fans den Start in die 40. Saison. Foto: Peter A. Schubert

- Anzeige -

Deutsches Team siegt in Spanien –
Neuer Zuschauer-Rekord auf dieser Strecke

Jerez de la Frontera. Der 5. Lauf 
der Motorradweltmeisterschaft 
fand am vergangenen Wochenende 
im spanischen Jerez de la Frontera 
statt. Der Veranstalter gab eine 
Zuschauerzahl von über 180.000 
Fans am Wochenende an. Für das 
Motorsport-verrückte Spanien ist 
dies für diese ein neuer Rekord. 
Die Zuschauer kamen bei den 
spannenden Rennen voll auf ihre 
Kosten und feierten eine Fiesta, 
die ihresgleichen auf der Welt 
sucht. Einziger Spielverderber war 
der Italiener Francesco Bagnaia 
der im Rennen der Königsklasse 
einen spanischen Erfolg und den 
totalen Freudentaumel der spani-

schen Fans verhinderte. Während 
das Sprintrennen am Samstag ei-
nen dreifachen spanischen Erfolg 
brachte, konnte Bagnaia sich im 
Hauptrennen revanchieren. Kurios 
ging das Sprintrennen zu Ende. 
Das Siegerpodest betraten Jorge 
Martin als Sieger, der neue spani-
sche Liebling Pedro Acosta und 
der Franzose Quartararo. Nach ei-
nem technischen Regelverstoß 
wurde der Franzose mit einer Stra-
fe belegt und fiel im Ergebnis zu-
rück. Mit dem 38-jährigen Dani 
Pedrosa rückte der dritte Spanier 
in der Wertung nach. Eine interes-
sante Tatsache am Ergebnis ist das 
Alter der Piloten. Pedrosa ist dop-

pelt so alt wie der Rookie Acosta. 
Das zeigt, dass es an erfolgreichem 
Nachwuchs in Spanien nicht man-
gelt. Im Hauptrennen stürzte der 
WM-Leader Martin. In einem hit-
zigen Duell siegte Bagnaia vor 
Marc Marquez und Marco Bezzec-
chi aus Italien. Nur 33 Punkte tren-
nen die Fahrer von Platz 1 bis 7 in 
der WM-Zwischenwertung. In der 
Klasse Moto 3 gelang dem Nieder-
länder Collin Veĳer sein 2. Karrie-
resieg. Der für das deutsche Liqui 
Moly Husqvarna Intact GP fahren-
de 19-jährige Niederländer ist die 
Überraschung der bisherigen Sai-
son. In der Zwischenwertung liegt 
er derzeit auf dem 3. Platz. Seine 
Erfolge kurbeln den Kartenver-
kauf in den Niederlanden für ihren 
Heim-GP in Assen immens an. Für 
die deutschen Fans ist leider die 
Teilnahme des Teams das einzige 
Aushängeschild im GP-Sport. 
Nach seinem Wild-Card Einsatz in 
Jerez zeichnet sich aber der Start 
von Stefan Bradl in der Königs-
klasse für den Grand Prix am 
Sachsenring ab. Der bisherige 
Kartenvorverkauf für die Rennen 

in Hohenstein-Ernstthal läuft nach 
Aussagen des Veranstalters eben-
falls sehr gut. 
Somit ist auch am Sachsenring mit 
vollen Rängen zu rechnen. 

Andreas Hofmann

Foto rechts: Collin Veĳer in Sie-
gerpose.

Foto unten: Bagnaia und Marquez 
mit Körperkontakt.
         Fotos (2): Andreas Hofmann
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Wanderung zwischen Pleiße 

und Weißer Elster
Altenburg. Die Altenburger Wan-
dergruppe trifft sich am 12. Mai 
2024, 9.08 Uhr, am Bahnhof Al-
tenburg, um mit der S-Bahn nach 
Leipzig-Connewitz zu fahren.
Vom dortigen Bahnhof geht 
es nach der Unterführung 
an der B2 in den Au-
wald zu einer land-
schaftlich schönen 
Wanderung. Nach der 
Überquerung der Plei-
ße geht die Tour parallel 
dazu bis zur Brücke am 
Schleußiger Weg, dem wir bis zum 
Elsterflutbett folgen. Hier biegen 
wir zur Wanderroute auf den Deich 
des Flutbetts in Richtung Cospu-
dener See ab. Nach dem Erreichen 
der Nordseite vom See besteht die 

Möglichkeit, einen Imbiss einzu-
nehmen. Wer den Tag individuell 
gestalten will, kann hier am See 
verweilen und selbstständig zur S-
Bahnstation gehen. 

Die Wandergruppe folgt dem 
Waldweg zum Lauer-

schen See, wo uns ein 
sehenswerter Ausblick 
erwartet. Weiter geht es 
durch den Kees’scher 
Park zum S-Bahnhof 

Markkleeberg, von dem 
halbstündlich Züge in Rich-

tung Altenburg fahren. Die Wan-
derstrecke beträgt 13 Kilometer 
und ist wie immer kostenlos. 
Neue Wanderfreunde sind auch 
dieses Mal gern gesehen.     
         Die Organisatoren
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ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga-Nordost, Nachholespiel

Sonntag, 18. Februar 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Hertha BSC II
Station: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, Meuselwitz
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ZFC-FUSSBALL-REPORT
■  Regionalliga-Nordost, 32. Spieltag

Freitag, 3. Mai 2024, 19.00 Uhr, 
FC Eilenburg – ZFC Meuselwitz
Stadion: Ilburg-Stadion, Hainicher Aue 1A, 04838 Eilenburg
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■ Zipse siegt in Chemnitz und hält die Klasse
Es ist vollbracht. Unser ZFC spielt auch in der 
kommenden Saison in der Regionalliga. Nachdem 
die Hansa Bubis am Freitag noch kurz vor Schluss 
gegen den BFC das Spiel gedreht hatten, nahm un-
sere Mannschaft ihr Schicksal selbst in die Hand 
und sicherte sich am Samstag, dem 27. April 2024, 
nach einem knappen, aber nicht unverdienten 2:1-
Sieg beim Chemnitzer FC am 31. Spieltag den vor-
zeitigen Klassenerhalt. Dabei überzeugten die 
Schützlinge von Trainer Georg-Martin Leopold er-
neut vor allem kämpferisch. Schon in der Anfangs-
phase ging Zipse nach einem Eckball in Führung. 
Felix Müller versuchte noch zu retten, doch der 
Ball sprang ins eigene Tor. Nach dem Seitenwech-
sel konnten die Chemnitzer durch einen Heber von 
Dejan Bozic zunächst ausgleichen, doch postwen-
dend sorgte Florian Hansch mit einem schönen 
Kopfball für die erneute Führung, die bis zum Ab-
pfiff standhielt.
Stimmen zum Spiel
ZFC-Trainer Georg-Martin Leopold: „Wir haben 
mit dem Sieg unser großes Ziel, den Klassenerhalt 
selbst bestimmt zu schaffen, erreicht. Wir haben 
uns einen Punkt vorgenommen, dass es ein Sieg 
geworden ist, ist umso schöner. Vor allem in der 
ersten Hälfte haben wir nicht viel zugelassen. Ich 
möchte meine Mannschaft für das Spiel, aber auch 
für die ganze Saison loben. Ich bin sehr zufrie-   
den.“
CFC-Trainer Christian Tiffert: „Glückwunsch an 
den Trainerkollegen und sein Team zum Sieg und 
zum Klassenerhalt. Wir haben das erwartet und ein 
schweres Spiel gesehen. Ich war heute einfach auf 

vieles richtig sauer. Wie wir vor allem die Tore be-
kommen haben, Boah! Meuselwitz hat das im 1-
gegen-1 einfach cleverer gemacht. Das müssen wir 
für nächste Saison lernen, denn solche Spiele gibt 
es immer wieder.“

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 04.05.2024, 15.00 Uhr,
ZFC Meuselwitz II –  Blau-weiß Niederpöllnitz

■ FRAUEN Landesklasse Nord Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 05.05.2024, 13.00 Uhr,
Rotation Leipzig – ZFC Frauen

■ Ticketpreise für Thüringer Pokalfinale veröf-
fentlicht
Der Thüringer Fußballverband hat die Preise für 
das Pokalfinale zwischen dem ZFC Meuselwitz 
und dem FC Carl Zeiss Jena am 25. Mai 2024 in 
Meuselwitz veröffentlicht. Der Vorverkauf für 
Dauerkarteninhaber, Mitglieder und Sponsoren des 
ZFC begann am Dienstag, 30. April 24, um 9.00 
Uhr und erfolgt dann zu den Öffnungszeiten des 
Foyers der bluechip Computer AG, Geschwister-
Scholl-Straße 11a, 04610 Meuselwitz. Montag bis 
Donnerstag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Freitag 8.00 
Uhr bis 16.30 Uhr. Der Vorverkauf für alle weite-
ren Interessenten erfolgt dann ab 6. Mai 2024 zu 
den gleichen Zeiten. Die Tageskassen öffnen am 
Spieltag zwei Stunden vor Anpfiff. Es wird dann 
ein Tageskartenzuschlag von einem Euro je Ticket 
erhoben. Die genaue Anstoßzeit wird wahrschein-
lich in der Kalenderwoche vom 6. bis 10. Mai 2024 
festgelegt.
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1.660€€

bluechip GAMINGline T7700

Windows 11 Home

PNY GeForce RTX™ 3050 6 GB VERTO

16 GB DDR5 RAM + 1 TB M.2 NVMe SSD

ASUS PRIME Z790-P Mainboard

Intel® Core™ i7 Prozessor 14700K (bis 5.6 GHz)

Meuselwitz. Jeder, der sich am 
Samstag, den 27. April 2024, zwi-
schen 10.00 und 16.00 Uhr in der 
Nähe des Bolzplatzes gegenüber 
von Haus 1 des Veit-Ludwig-von-
Seckendorff-Gymnasiums auf-
hielt, konnte schon von weitem die 
gute Laune wahrnehmen, die mit 
der feierlichen Einweihung des 
Bolzplatzes einherging. Über zwei 
Jahre war es nun schon her, dass 
der Förderverein des Veit-Ludwig-
von-Seckendorff-Gymnasiums 
eine Herzensangelegenheit ver-
wirklicht hatte. Inmitten der Coro-
na-Zeit wurde für die Schüler des 
Gymnasiums ein Bolzplatz am 
Haus 1 angelegt. Nun endlich war 
es an der Zeit, dem Bolzplatz die 
ihm gebührende Aufmerksamkeit 
zukommen zu lassen und wie gin-
ge das besser als mit einem Bolz-
platzturnier? Damit einhergehend 
veranstaltete der Förderverein sein 
erstes Vereinsfest, zu dem jeder-
mann herzlich eingeladen war. 
Die zum Bolzplatzturnier ange-
meldeten 6 Teams schenkten sich 
beim Kampf um den besten Platz 
nichts. Kein Punkt wurde liegen 
gelassen. Die Cheerleader hatten 
tolle Choreografien einstudiert, um 
ihre Teams bis zum Schluss zu un-
terstützen. Die Stimmung konnte 
besser nicht sein und fand ihren 
Höhepunkt bei der Siegerehrung, 

wo die Emotionen im positiven 
Sinne noch einmal hochkochten. 
Bei bestem Wetter kämpften die 
Teams Tellac, MEEDB, Butter-
keks, Champion-C, FC Klappstuhl 
und FC Gürkchen um den ersten 
Platz. Am Ende gewann die nach 
eigener Aussage des Kapitäns 
“beste Klasse der Welt“ Team 
Champion-C mit nur 0.6 Punkten 
Vorsprung vor Team FC Gürkchen 
und 1 Punkt Vorsprung vor Team 
Butterkeks, welches den 3. Platz 
belegte. Wirkliche Verlierer gab es 
bei diesem Turnier jedenfalls 
nicht, denn schon für die Teilnah-
me gab es einen Eisgutschein für 
die ganze Mannschaft. Die Zweit- 
und Drittplatzierten konnten sich 
außerdem noch über Bücher- und 
Wunschgutscheine freuen. Das 
Siegerteam hat sich ein gemeinsa-
mes Bowling im ZIII erspielt. 
Auf die bescheidene Frage des 
Fördervereins am Ende der Sieger-
ehrung, ob diese Veranstaltung 
eine Wiederholung verdient hätte, 
gab es ein einstimmiges und oh-
renbetäubendes „Jaaaa“. Ein schö-
nes Lob … 
Zu jeder Zeit war das Fest gut be-
sucht. Sehr erfreulich war auch, 
dass mit den angebotenen Speisen 
und Getränken, wie Langōs, Ros-
ter und kleinen bereit gestellten 
Kuchentellern für jeden Ge-

schmack etwas dabei war. Hier 
musste niemand hungrig wieder 
nach Hause gehen. Die kleinen Be-
sucher haben sehr viel Ausdauer 
und Kreativität beim Basteln von 
Taschenlampenbildern und den 
allseits beliebten Buttons gezeigt. 
Der Förderverein als Ausrichter 
dieses Bolzplatzturniers und 1. 
Vereinsfestes kam übereinstim-
mend zu dem Schluss, dass dieses 
Fest ein großartiges Debüt war. 
Die Begeisterung der Spieler und 
Cheerleader hat alle mitgerissen. 
Auch die Organisatoren freuen 
sich auf die 2. Auflage, denn die 
vielen Helfer hatten bei der Veran-
staltung des Festes ebenfalls viel 
Spaß. Förderverein

Seckendorff-Gymnasium

Bolzplatzturnier und Vereinsfest Förderverein
des Seckendorff-Gymnasiums Meuselwitz

Foto (2): Förderverein des Veit-Ludwig-
von-Seckendorff-Gymnasium

Treff am
Sonntag 
12. Mai



VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 4. Mai, bis Sonntag, 12. Mai 2024

Tag der Kulturen im Altenburger Land
Niederarnsdorf. Der „Tag der 
Kulturen“ wurde von Kulturakteu-
ren und Bewohnerinnen und Be-
wohnern im Altenburger Land im 
Rahmen des TRAFO-Projektes 
„Der fliegende Salon“ entwickelt. 
Er hat zum Ziel die lokalen Poten-
tiale und Einflüsse anderer Kultu-
ren im Altenburger Land zusam-
menzuführen und stärker erlebbar 
zu machen. In dieser Auftaktver-
anstaltung stehen Gärten als mo-
derne Lehrgärten sowie als Orte 
für Begegnung und Genuss im 
Mittelpunkt. Neben Workshops 
zum Thema bildet ein „interkultu-
relles Picknick“ den Höhepunkt, 
das von einem Erzählsalon zu „Die 
Botschaft der Pflanzen“ eingeleitet 
wird. Darüber hinaus stellt sich an 
diesem Tag das im November 
2023 neugegründete „Bündnis der 
Kulturakteure Altenburger Land“ 
vor, das den „Tag der Kulturen“ zu 
einem jährlich wiederkehrenden 
„Festival der Kulturen im Alten-
burger Land“ weiterentwickeln 
möchte.
Das Programm für Sonntag, den 
2. Juni 2024, auf dem Kunsthof 
Niederarnsdorf (Heinrich Heine 
Straße 7, 04603 Niederarns-
dorf):
– 10.00 bis 13.00 Uhr Blaudruck-
workshop mit dem Lindenau-
Museum
Der Eisenblaudruck (Cyanotypie) 
ist eines der ältesten fotografischen 
Verfahren. Alles, was für den 
Workshop benötigt wird, sind klei-
ne Pflanzen und einzelne Blätter 
aus dem Bauerngarten des Kunst-
hofs Niederarnsdorf sowie die na-
türliche Kraft von Sonnenlicht und 
Regenwasser. Für alle Altersgrup-
pen offen.
– 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Erzähl-
salon
Erzählsalon zu Kreisläufen von 
pflanzlichen Rezepten aus ver-
schiedenen Generationen, Regio-
nen und Kulturen. Bringen Sie 
pflanzenbasierte Rezepte und die 
dazugehörigen Geschichten mit, 
gleichgültig, ob es der Apfelku-
chen-Geheimtipp ihrer Familie ist 
oder ein regionaltypisches Rezept 
des Altenburger Landes! Gefragt 
sind insbesondere auch Rezepte, 
die mit Ihnen und Ihrer Geschichte 
in die Region gekommen sind, die 
für Sie ein Stück eigene Kultur 

und Bereicherung sind. Alteinge-
sessene und Hinzugezogene, junge 
und ältere Menschen, alle können 
den Erzählsalon und das anschlie-
ßende Picknick in Form von Er-
zählungen zu Rezepten mit Pflan-
zen mitgestalten. Gern können Sie 
auch vorab ein Rezept einreichen. 
Für das Interkulturelle Picknick 
wird dann eine Auswahl von Re-
zepten getroffen, die für den 
Abend vorbereitet werden. Gleich-
zeitig sollen alle Rezepte und die 
dazugehörigen Erzählungen – mit 
Ihrem Einverständnis – aufbereitet 
und gesammelt werden, auch 
wenn sie an dem Abend nicht um-
gesetzt werden können.
Melden Sie sich also gern zum Er-
zählsalon an, wenn Sie ein für Sie, 
Ihre Familie, Region und Kultur 
wichtiges, geliebtes, bewährtes, 
originelles Rezept zur „Botschaft 
der Pflanzen“ mit anderen teilen 
wollen. 
– 17.00 bis 21.00 Uhr Interkulturel-
les Nachbarschaftspicknick – Was 
blüht uns heut zum Abendessen?
Gemeinsam Kochen und Essen ist 
eine der kommunikativsten For-
men sozialen Miteinanders. Mit ei-
nem Picknick möchte das Bündnis 
der Kulturakteure unterschiedliche 
Menschen, Kulturen und Generati-
onen des Altenburger Landes an 
einen Tisch holen und die Vielfalt 
unserer Region erlebbar machen.
Das Buffet und die gemeinsame 
Tafel zur kulinarischen „Botschaft 
der Pflanzen“ werden gestaltet von 
Anja Saager, Naturbäckerei Zie-
gelheim, W3 Altenburger Safran 
sowie Migrantinnen aus verschie-
denen Kulturkreisen in Kooperati-
on mit der Caritas.

Zum Tag der Kulturen ist die Sän-
gerin von der litauischen Ostsee, 
Aiste Orinaite zusammen mit dem 
Pianisten Robert Herrmann (Kul-
turhof Kleinmecka) mit Litaui-
schen Songs, Jazz und Popmusik 
aus verschiedenen Zeiten im 
Kunsthof Niederarnsdorf zu hören. 
Wer am Tag der Kulturen selbst ei-
nen musikalischen Beitrag leisten 
möchte, kann sich gerne mit uns 
im Vorfeld in Verbindung setzen 
oder soll einfach das Instrument 
nach Niederarnsdorf mitbringen.
Die Teilnehmerzahl zum Interkul-
turellen Picknick muss aus Platz-
gründen begrenzt werden. 
Wir bitten deshalb um eine Voran-
meldung. Anmeldungen für Work-
shops und Picknick bitte bis 20. 
Mai 2024 an: kontakt@kunsthof-
niederarnsdorf.org
Ganztags
Präsentation Bündnis der Kul-
turakteure Altenburger Land, eine 
Kooperation von Kunsthof Nie-
derarnsdorf, Kulturgut Quellen-
hof, Kulturhof Kleinmecka, Haus 
am Milchberg, Farbküche Alten-
burg sowie weiteren Akteuren der 
freien Kulturszene. Die Akteure 
des neugegründeten Bündnisses 
stellen sich mit ihren Orten und 
Konzepten vor. 
Mit der Bündelung von Ideen, 
Ressourcen und Wissen möchte 
das Bündnis die Kultur des Alten-
burger Lands und das Spektrum 
der Kulturangebote erweitern und 
mit Ihnen gemeinsam beleben. Der 
Kreis des Bündnisses kann und 
soll jederzeit erweitert werden.
Landratsamt Altenburger Land,

Fachdienst für Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur

Foto: Landratsamt Altenburger Land
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Enttabuisiert – Ein fesselnder Kriminalroman 
Dunkle Geheim-

nisse schlum-
mern hinter 
s c h e i n b a r 
m a k e l l o s e n 

Fassaden: Der 
Dark-Romance-Kri-

minalroman „Enttabuisiert“ von 
Sascha Michael Kampi entführt in 
eine Welt, die von einer Reihe bru-
taler Morde erschüttert wird und in 
der nichts ist, wie es scheint.
Eine Welle von Kapitalverbre-
chen, intensive Ermittlungen, ein 
Agent hinter Gittern, eine Psychia-
terin auf Abwegen und eine heiße 
Affäre – das sind die Zutaten, die 
„Enttabuisiert“ zu einem Pagetur-
ner der Extraklasse machen. Der 
vielschichtige Kriminalroman, an-

gesiedelt im Milieu der Justiz,ri-
chet das Scheinwerferlicht auf die 
blinden Flecken gesellschaftlicher 
Tabus und deckt diese schonungs-
los auf. Eine rasante Mixtur, die 
Krimi- und Dark-Romance-Fans 
gleichermaßen abholt.
Gnadenlos leuchtet 
Sascha Michael Cam-
pi in „Enttabuisiert“ 
gesellschaftliche Ab-
gründe aus. Schicht 
für Schicht enthüllt 
der Autor einen Plot, 
dessen Ausgang noch 
lange nachhallt. Ein 
Leseerlebnis, das von 
der ersten Seite an fes-
selt und bis zum Ende 
nicht mehr loslässt. 

Daten zum Buch: Enttabuisiert von 
Sascha Michael Campi, 320 Seiten,
Klappenbroschur, ISBN: 978-3-
85820-346-5, Neptun Verlag
Verlosung:
Der Neptun Verlag stellt dem KU-

RIER dankenswer-
terweise 2 Bücher
zur Verfügung. 
Je ein Exemplar 
kann am  Montag, 
dem 6. Mai 2024 
von 10.00 bis 10.05
Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, ge-
wonnen werden. 
Der Rechtsweg ist 
wie immer ausge-
schlossen. Cover: 

Neptun-Verlag

Verlosung



Wie froh stimmt es doch zu erfahren, 
wenn man nach

90 Jahren
von allen Seiten weit und breit durch Blumen, 
Glückwünsche und Geschenke wird erfreut.

Ich danke der großen Gratulantenschar 
die Freude mir ins Haus gebracht 

und mir den Tag so schön gemacht.

Vielen lieben Dank.

Thea Heitzsch

Annahmestelle 
für den

Lo�o-Toto-, Post- & Bestellcenter
Karin Olbrich

Hauptstraße 24 · 04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon 03 44 97/7 83 59

Ab sofort NEU in Langenleuba-Niederhain
Klein-, Glückwunsch- & Traueranzeigen-

Sicherheit + 
Vorsorge

Hunde-
Haftpflichtversicherung

ab 48,90 
Jahresprämie

VERSICHERUNGSVERMITTLUNGS GMBH

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

Küchen- und Möbelmontagen

Handwerk vom Tischler, zu fairen Preisen!

DIES & DAS AUTOMARKT

PARTNER/-IN

Ich bin 53 Jahre, Augen blau, suche 
einen liebevollen Mann mit Auto und  
Haus. Du solltest Dir viel Zeit für 
mich nehmen und gute Laune haben 
(nicht älter als 60 Jahre), WhatsApp 
01590/1302021
Hallo Petra, aus der Wenzelstr. in 
ABG, mit dem kleinen weißen Hund. 
Hier ist der Klaus aus der Brocken-
hausstraße. Bitte melde Dich doch mal 
bei mir. 03447/3178391

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Hausflohmarkt &
Haushaltsauflösung
Pfingstsonntag, 19.05.2024,

9.00 bis 17.00 Uhr
04626 Schloßig/Steinsdorf Nr. 25

Liebe Mutti, liebe Oma!

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Lut-
her-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Telefon 0157/56470597 oder 0371/ 
24006243

Garten in Windischleuba, in Garten-
anlage „Alte Gärtnerei“, Garten 19, 
abzugeben, Telefon 03447/506682
Kaufe alte Ansichtskarten, Münzen, 
gute Bezahlung, Tel. 034491/81946
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis,
Telefon 0178/4628336

Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110

Gedanken zum Mutter- und 
Vatertag im Mai
Meine Eltern schon lange im Grabe liegen.

Vom Leben sind sie in die Erinn'rung gestiegen.
Einst die Nächsten, jetzt sind sie unendlich weit.

Ich denk' dankbar an sie und die gemeinsame Zeit.

Nun bin ich selbst Mutter seit paar 50 Jahren,
kann helfen und Freude und Sorgen erfahren.
Auch mir wird geholfen, wenn ich bin in Not,

so lange, bis wieder, ist alles im Lot.

So ist’s bei vielen, die mir bekannt.
Zum Mutter- und Vatertag sei den Eltern gedankt.

Schon in der Bibel steht, man solle sie ehren,
um deren und das eigene Glück zu mehren.

Elgundis Berger,
Nobitz

Tischlerei Gebr. Kratzsch GbR
Fenster & Türenbau 

Insektenschutzrahmen u. -rollos
Telefon 03 44 91/8 33 20
Mobil 01 63/2 35 27 84

www.kurier-online.de
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Begleitservice und mehr
für Senioren ab 60 plus

0152/51779420
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Naturstein am Bau
Grabmale

Schönberger Straße 34 ☎ 0 37 64/2 9 89
08393 Meerane

steinmetz.brumme@t-online.de
Fax 0 37 64/79 86 36

www.brumme-grabmale.dewww.brumme-grabmale.dewww.brumme-grabmale.de

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Oma und Uroma

Hannelore Hensel
geb. Jeschke

geb. 16.09.1932      gest. 21.04.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Marion

Deine Tochter Bärbel mit Michael
Deine Tochter Andrea mit Hendrik

Dein Sohn Michael mit Dewi
Deine Enkel und Urenkel mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Samstag, dem 11.05.2024, um 09.00 Uhr, in 

der großen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

Traurig, 
dich zu verlieren.
Erleichtert, 
dich erlöst zu wissen.
Dankbar, 
dich gehabt zu haben.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutti, 
Schwiegermutti, Oma, Uroma, Ururoma, Schwägerin 
und Tante

Erika Kipp geb. Steier
* 25.07.1928                  † 22.04.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder
Brigitte mit Egon,
Marita und Udo
Deine Enkel und Urenkel
Dein Ururenkel
sowie alle Anverwandte und Bekannte

Gößnitz, Oberdorf und Meerane, im Mai 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 17.05.2024, um 13.00 Uhr, 
in der Friedhofskapelle Gößnitz statt.

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Frau, Mutti, 
Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwägerin
und Tante

Jutta Hertsch geb. Weinreich
geb. 15.10.1937     gest. 20.04.2024

In stiller Trauer
Dein Johannes
Deine Tochter Andrea mit Lothar
Dein Enkel Christian mit Maria und Rufus
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 11.05.2024, 
um 10.30 Uhr, in der kleinen Feierhalle des 
Krematoriums in Altenburg statt.
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

��������������

Du fehlst.
Gestern – Heute
Morgen – Immer!

In Liebe 
Deine Biggi

Katrin und Sabrina

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Wenn sich der Mutter Augen schließen,
ihr liebes Herz im Tode bricht,

dann ist das schönste Band zerrissen,
denn Mutterliebe ersetzt man nicht.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen 

wir Abschied von Frau

Sieglinde Bohne geb. Buhl

* 09.09.1939         † 19.04.2024
in Oppeln              in Schmölln

Im Herzen unvergessen
Deine Jana und Karl-Heinz

Dein Lebensgefährte Reiner mit 
Tochter Christiane
Monika mit Dieter

Jana
Deine Enkel und Urenkel

Tino
Martin und Olesya mit Maria

Maximilian
im Namen aller Angehörigen

Schmölln, Horburg-Maßlau, Kleinfalke und Dietingen, 
im Mai 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Dienstag, dem 07.05.2024, um 12.00 Uhr, 
in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

Ein langes, erfülltes Leben hat sich vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Vater, Schwiegervater, 
Bruder, Opa und Uropa

Manfred Berger
* 25.05.1931       † 20.04.2024

In stiller Trauer
Sohn Jürgen und Ehefrau Marion
die Enkelkinder Ronny, Pierre und Denise
die Urenkelin Hanna und Schwester Marita

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 28.05.2024, um 14.00 Uhr, auf dem 
Friedhof in Gößnitz statt.

Gößnitz, im Mai 2024
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Die Macht 
der Gedanken, 
die keiner kennt, 
ist die, die man

Erinnerung
nennt.

Bodo Müller
23. September 1954 - 17. April 2024

In tiefer Trauer
Deine Dorlies
Dein Lars
Deine Nicole mit Kay, Taro und Darius
sowie im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 
dem 16.05.2024, um 14.00 Uhr, in der 
Kirche Großstöbnitz mit anschließender 
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof 
Großstöbnitz statt. 

Von freundlich zugedachten Blumen und 
Kränzen bitten wir abzusehen.

In lieber Erinnerung
Und plötzlich zerteilt ein einziger 
Tag das Leben in ein Davor und 
Danach. Und plötzlich ist alles grau 
und still, Erinnerungen kommen und 
ein trauriges Gefühl. Und plötzlich 
merkt man, dass es nichts 
Schwierigeres gibt, als den 
Menschen loszulassen,

       den man liebt.

Plötzlich und für alle unfassbar, müssen 
wir viel zu früh Abschied nehmen von 
unserem

Wir haben mit dir gelacht,
wir haben mit dir geweint.
Du bleibst unser Lieblingsmensch.

Immer hier, immer ein Ja, immer für alle da,
immer verständnisvoll und tolerant,
immer eine offene Hand.
Immer ein Herz, was für alle schlug,
immer Liebe – für uns alle genug.
Immer für alle und wenig für dich, 
so warst Du –
„Wir vermissen Dich“

Krista Kalka geb. Straßberger

Wir danken allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme.
Besonderer Dank gilt der Arztpraxis Grunert in Kriebitzsch, 
der Physiopraxis Kühling in Meuselwitz, insbesondere Thera-
peutin Peggy sowie der Familie Werner Schmidt als Vermieter. 
Ganz besonderer Dank gilt Frau Ramona Kießling und ihrem 
Ehemann für die würdevolle Trauerfeier.   

Töchter Sylvia und Ilona
im Namen aller Angehörigen

         Kriebitzsch, im April 2024

 Es war alles schön. 
Seid nicht traurig, 

im Himmel werden wir uns wiedersehen. 

Dieter Mannhart
* 02.05.1943       † 18.04.2024 

Du hattest noch so viel vor und plötzlich 
war alles anders. 

In Liebe, Dankbarkeit und tiefer Trauer 
nehmen wir Abschied. 

Geraldine und Matthias mit Florine 
Mariana und Hans 
Bernd und Reinhild 

und alle Angehörigen und Freunde 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 8. Mai 2024, 
um 15.00 Uhr, in der kleinen Feierhalle des 

Krematoriums in Altenburg statt. Die Urne wird 
zu einem späteren Zeitpunkt beigesetzt. 

Abschied – ein Wort, so leicht zu sagen,
doch schwer, unsagbar schwer, es zu tragen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Beate Fischer geb. Hoppe
geb. 26.11.1940    gest. 19.04.2024

In stiller Trauer
Ehemann Josef
Tochter Heike mit Familie
Sohn Erik mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

��������������
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Dein Wille war so stark,
Du wolltest die Krankheit bezwingen,
vergeblich war Dein Ringen.
Gemeinsam haben wir gekämpft,
gemeinsam auch verloren.

Nach einem arbeitsreichen Leben nehmen wir in 
Liebe und Dankbarkeit Abschied von meinem 
Mann, unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Schwa-
ger, Onkel, Cousin und guten Freund

Herrn

Jochen Hesselbarth
* 28. Mai 1954                          † 21. April 2024

In stiller Trauer
Deine Michi
Dein Eric und Susann
mit Jonas, Adrian und Melissa
Dein Ringo und Sandy mit Arno
im Namen aller Verwandten und Freunde

Schmölln, im April 2024

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 
15.05.2024, um 13.00 Uhr, in der Trauerhalle des 
Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Von persönlichen Beileidsbekundungen bitten wir 
Abstand zu nehmen.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung
Was bleibt sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.
Nachdem wir Abschied genommen haben von meiner 
Ehefrau, unserer Mutti und Oma

Brigitte Eichhorn
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die vielfältigen Beweise der 
Anteilnahme herzlich bedanken. Ein besonderer Dank gilt 
der Pastorin Frau Schneider-Krosse für ihre tröstenden 
Worte und der Musik.
Unser weiterer Dank gilt dem Bestattungsinstitut 
Kommuna-GmbH und der Hoffleischerei Gut Priefel.

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Gotthard
im Namen aller Angehörigen
Dippelsdorf, im April 2024

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, dich gehabt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutti, Oma, 
Uroma und Ururoma, 

Frau

Doris Näther geb. Kurze
* 11.08.1929    † 21.04.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Irmgard
Deine Enkeltochter Sylvia und Torsten
Deine Enkeltochter Katja
Deine Urenkelin Janine und Marc
Deine Urenkelin Sarah und David
Deine Urenkelin Smilla
Dein Urenkel Knox
Dein Ururenkel Matthéo
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 25.05.2024, um 10.30 Uhr, 
in der kleinen Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
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Traurig nahmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann, 
lieben Vati, Schwiegervati und allerliebsten Opa

Klaus Behne
Tiefbewegt von der großen Anteilnahme danken wir allen, die 
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihr Mit-
gefühl auf so vielfältige Weise, eine stille Umarmung, liebevoll 
geschriebene und gesprochene Worte, Blumen und Geldzuwen-
dungen sowie letzte erwiesene Ehrung durch die Teilnahme an 
der Trauerfeier zum Ausdruck brachten. 
Besonderer Dank gilt meinen Kindern und Geschwistern für die 
große Unterstützung.
Danke auch an Frau Ramona Kießling für die würdevolle 
Trauerrede und die Begleitung in der schweren Zeit. 

 Christine Behne mit Familie

Wer dich kannte, weiß was wir verloren haben.

 Es kann ein Tag voller Sonne sein,                                                            
                        doch für uns ist er düster und leer,

weil ein Freund für immer
 von uns ging, der

so sehr wie wir
                am Leben

             hing.

Unendlich traurig müssen wir Abschied nehmen
von unserem guten Freund

             Jochen
In unseren Herzen bleibst Du für immer

Geli und Peter
Ramona und Klaus

Yvette und Dirk mit Chani
Carmen und Jens mit Kim

Uwe

Schmölln, Doberschau und Kummer, im Mai 2024

DANKSAGUNG

Ein Leben voller Liebe, Güte und 
Schaffenskraft hat sich erfüllt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme die 
uns beim Abschied von

Frau

Hildegard Panowitz  geb. Exner

erreicht haben, möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn von ganzem Herzen bedan-
ken. Unser besonderer Dank gilt dem Team von 
Schwester Ramona für die jahrelange kompetente und 
liebevolle Betreuung sowie dem Bestattungshaus 
Luther für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier 
und Urnenbeisetzung.

In Liebe und Dankbarkeit
Winfried und Anita
Christian
sowie Enkel und Urenkel

Schmölln, im Mai 2024

��������������

Die Gott lieben,
sollen sein wie die Sonne,
wenn sie aufgeht in ihrer ganzen Pracht.

                Richter 5:31

Nach einem langen und erfüllten Leben wurde

Annemarie Beckert
geb. Friese
* 14.05.1931              † 26.04.2024

in die Ewigkeit gerufen.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Norbert mit Silke
Deine Enkel Ruben und Ephraim
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung 
findet am Dienstag, dem 07.05.2024, um 11.30 Uhr, 
in der Kapelle auf dem Friedhof in Altenburg statt.
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✆
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KOMMUNA
GmbH

Als Go� sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um sie und sprach: „Komm heim“.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mu�er, Schwiegermu�er, Oma, Uroma, 
Schwägerin und Tante

Frau

Gisela Sänger geb. Neumann
geb. 03.11.1925      gest. 27.04.2024

In s�ller Trauer
Dein Sohn Hans-Joachim und Roswitha
Deine Enkeltochter Cordula und Ralf
Deine Urenkel Emilia und Vincent
Dein Schwager Rolf
Deine Nichten und Neffen
sowie alle Angehörigen

Schmölln, im Mai 2024

Das Requiem findet am Freitag, dem 03.05.2024, um 
12.30 Uhr, in der katholischen Kirche in Schmölln sta�. 
Anschließend um 14.00 Uhr erfolgt die Trauerfeier mit 
Erdbesta�ung in der Halle des neuen Friedhofes 
Schmölln.

Nehmen Sie Abschied 
von einem 

geliebten Menschen 
mit einer Anzeige



WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Wohneigentum in SLN
3-Zimmer, ca. 65 m² Wfl., Balkon,
Nebengelass, Pkw-Stellplatz,
Gaszentralheizung, V: 89 kWh/(m2a)
vom 09.03.18, KP: 55 T€ 

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

LUCKA
2- bis 6-Raum-Wohnungen

vollsan. 2004, mit Balkon und
Pkw-Stellplatz, zu vermieten

V: 52 kWh/(m2a), Bj. 1950, Fernwärme

Info-Telefon 01 71/2 15 31 75
Hermesmeier Immobilien

Dorflage 17, 06712 Kretzschau

2-Raum-Wohnungen, 58 m2

3-Raum-Wohnungen, 68 m2

4-Raum-Wohnungen, 77 m2

6-Raum-Wohnungen, 120 m2
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Warum verschwand die Treppe „Am Steinweg“ 
und warum wurde eine E-Ladesäule installiert?
Altenburg. Den KURIER spra-
chen Bürger an, die den Ausbau 
der E-Ladesäule „Am Steinweg“ 
bemängelten. Zum einen wurde 
kritisiert, dass es keinen Fußweg 
mehr gibt und nun ein unschöner 
„Trampelpfad“ links neben dem 
Bau entstanden sei.  Zum anderen 
wurde von unabhängig befragten 
Personen dargelegt, dass die Lade-
säule für den SWG-Neubau 
(Puschkinstraße) gebaut wurde, 
weil sich ein Mieter beschwerte, 
dass es auf deren Grundstück kei-
ne gäbe und diese jetzt nachgerüs-
tet wurde.
Unsere Frage: „Stimmen die Sach-
verhalte, die in der Bevölkerung 
kursieren? Wenn NEIN, wie ist es 
wirklich abgelaufen?“ übermittel-
ten wir an die Presseabteilung 
Energie- und Wasserversorgung 
Altenburg GmbH. Die Ewa holte 
zusätzlich für die Beantwortung 
die Stadtverwaltung Altenburg ins 
Boot …
Antwort Ewa: Mit der Stadt Al-
tenburg stehen wir im regelmäßi-
gen Austausch zur Erweiterung 
der Ladeinfrastruktur für die Stadt 
Altenburg. Die Projektplanung für 
neue Standorte fand im September 
2021 statt. Dabei wurden die 
Standorte für neue Landesäulen 
„Am Steinweg“, Birkenstraße, Al-
bert-Levy-Straße, Pohlhof und 
Festplatz festgelegt.
Eine Mieter-Anfrage für private 
Ladepunkte im Bereich des Stein-
wegs erfolgte im Februar 2022. 
Diese hatte keinen Einfluss auf die 
Standortwahl. Die Standorte wer-
den nach Eigentumsverhältnissen, 
Frequentierung, Parkplatzraum 
und Netzanbindungsmöglichkei-
ten der Ladeinfrastruktur ausge-
wählt.

Antwort Stadtverwaltung Alten-
burg: Die Herstellung der Elektro-
parkplätze erfolgte unter der Prä-
misse, dass keine anderen 
Parkplätze wegfallen dürfen.
Außerdem handelte es sich um 
eine Treppe, die alt und verschlis-
sen war und zudem nach unserer 
Einschätzung verzichtbar ist. Dass 
nun die gewohnte Laufstrecke 
nicht mehr zur Verfügung steht, 
ist, mit Blick auf die Verfügbarkeit 
zumutbarer „Umwege“, zu ver-
nachlässigen. Zur Konkretisierung 

und Bemessung des „Umweges“ 
haben wir uns bereits im Vorfeld 
die Mühe gemacht, die Strecken zu 
messen. Zur Veranschaulichung 
unseres Vorgehens erhalten Sie an-
bei einen Lageplan.
Seitens des Grünflächenamtes ist 
es vorgesehen, die Bepflanzung 
noch fertigzustellen. Es werden 
neben den Büschen, welche noch 
zu pflanzen sind, auch noch zu-
sätzliche Bänke (oberhalb der La-
desäulen) aufgestellt.
Die Anfrage stellte Silke Konzag.

Neue E-Ladesäule Am Steinweg 
in Altenburg Foto: sk

Vogelperspektive auf das Areal Am Steinweg.
Foto: Stadtverwaltung Altenburg

- KURIER fragt nach -

Bieter müssen auf Antrag 10 % des festgesetzten Verkehrswertes als Sicherheit leisten, entweder 
durch Verrechnungsscheck eines berechtigten Kreditinstitutes oder Bundesbankscheck, die frühes-
tens am dritten Werktag vor dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind, durch eine 
unbefristete, unbedingte und selbstschuldnerische Bankbürgschaft oder durch vorherige Über-
weisung an die Gerichtskasse. Zahlung durch Bargeld ist nicht möglich!

Veröffentlichung im Internet unter www.thueringen.de/olg sowie unter www.zvg-portal.de.

DAS AMTSGERICHT INFORMIERT:

Amtsgericht Altenburg - Zwangsversteigerung -
Aktenzeichen: K 3/23
lfd. Nr. 1
Das im Wohnungsgrundbuch von Lucka, Blatt 863, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum

Gemarkung Lucka
110,10/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
Flur 3 Flurstück 52  An der Bahn 1 zu 550 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 2 nebst Keller E und J laut 
Aufteilungsplan
Wohnfläche ca. 50 qm, vermietet, 2-Raum-Wohnung
Sondernutzungsrecht besteht am Stellplatz im Freien Nr. 2

lfd. Nr. 2
das im Wohnungsgrundbuch von Lucka, Blatt 864, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum

Gemarkung Lucka
202,86/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
Flur 3 Flurstück 52  An der Bahn 1 zu 550 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 3 nebst Keller D laut 
Aufteilungsplan
Wohnfläche ca. 92 qm, vermietet, 3-Raum-Wohnung
Sondernutzungsrecht besteht am Stellplatz im Freien Nr. 3

lfd. Nr. 3
das im Wohnungsgrundbuch von Lucka, Blatt 867, Grundbuchamt Altenburg
eingetragene Wohnungseigentum

Gemarkung Lucka
133,09/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
Flur 3 Flurstück 52  An der Bahn 1 zu 550 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung mit Nr. 6 nebst Keller F laut 
Aufteilungsplan
Wohnfläche ca. 60 qm, vermietet, 2-Raum-Wohnung
Sondernutzungsrecht besteht am Stellplatz im Freien Nr. 6

soll am Mittwoch, 22.05.2024, im Gerichtsgebäude: Burgstraße 11 im Saal 105 (Hinterhaus)
um 10.00 Uhr, durch  Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt 
Blatt 863    lfd. Nr. 1 25.000,00 EUR
Blatt 864    lfd. Nr. 2 47000,00 EUR
Blatt 867    lfd. Nr. 3 30.000,00 EUR

2/147

VERMIETUNG
Vermiete 2-Raum-Wohnung in Rositz, 
59 qm, 1. OG, Warmmiete 470 Euro +
1 KM Kaution, Nichtraucher, Telefon/
WhatsApp 0157/59712926
Vermiete ab sofort Wohnung in ABG, 
2. OG, 105 qm, Wohnz., Schlafz., 1,5 
KiZi., 1 Bad Du/WC, 1 Bad Wa/WC, 
Küche mit EBK Ceran/G.-Sp., Abstr. + 
Keller, 650 Euro KM + NK + Kaution, 
Telefon 0151/68421622

„Auf zu neuem Ufer“ –
Stadtrat befasst sich mit dem Inselzookonzept

Altenburg. Die im Auftrag der 
Stadt erstellte Konzeption zur Fort-
entwicklung des beliebten Insel-
zoos ist fertig und liegt dem Stadt-
rat in seiner nächsten öffentlichen 
Sitzung (Donnerstag, 2. Mai 2024, 
17.30 Uhr im Großen Ratssaal des 
Rathauses) zur Abstimmung vor. 
Darin werden detaillierte Aussa-
gen zum Status quo getroffen und 
Empfehlungen für wünschens-
werte Maßnahmen ausgesprochen. 
Der Erstellung des Konzepts war 
unter anderem eine aufwändige 
Befragung der Besucher vorausge-
gangen (die Pressestelle berichte-
te). 411 Fragebögen wurden aus-
gefüllt, es flossen Meinungen von 
circa 1.600 Menschen ein, die sich 
sehr lobend über den idyllisch ge-
legenen Tierpark geäußert haben.
Ein bedeutender Aspekt der Ent-
wicklungsplanung betrifft die En-
ten, Hühner und Wasservögel. Sie 
sind zurzeit in verschiedenen Ge-
hegen untergebracht. Empfohlen 
wird, diese Gehege zugunsten an-
derer Tierarten oder Angebote auf-

zugeben und ein großzügiges, 
übernetztes Gehege am südlichen 
Ufer der Insel neu zu schaffen. 
„Damit könnte für Besucher ein at-
traktives Tiererlebnis entstehen 
und die künftigen Tierarten hätten 
in Vergesellschaftung deutlich 
mehr Wasserfläche zur Verfügung“,
heißt es in der Entwicklungspla-
nung des Konzepts. Es werden 
überdies für weitere Tierarten 
Maßnahmen empfohlen, so sollen 
die Rhesusaffen perspektivisch 
durch Lemuren ersetzt werden.
Das 51-seitige Entwicklungskon-
zept versteht sich als richtungswei-
sender Leitfaden für die nächsten 
Jahre. Die meisten der empfohle-
nen Maßnahmen können unabhän-
gig voneinander nach und nach 
umgesetzt werden. Wer die Kon-
zeption, die auch aufschlussreiche 
Grafiken enthält, lesen möchte: 
das Dokument ist auf der Homepa-
ge der Stadtverwaltung (www.
stadt-altenburg.de) eingestellt (im 
Bürger- und Ratsinformationssys-
tem).  Stadtverwaltung Altenburg

E-Paper: www.kurier-online.de

1-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

An den Pappeln 11, Schmölln,
ca. 32 m², 1. OG links,

Bad mit Wanne, ab sofort
190,00 € KM zzgl. 166,00 € NK, 3 MKK
V: 127,0 kWh/(m² a), Bj. 1992, Fernwärme

Kleine 3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Kurze Straße 2, Gößnitz,
ca. 53,5 m², EG rechts,

Bad mit Wanne, ab sofort
270,00 € KM zzgl. 160,00 € NK, 3 MKK

V: 103,2 kWh/(m² a), Bj. 1896, Erdgas

1-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

An den Pappeln 11, Schmölln,
ca. 32 m², 1. OG links,

Bad mit Wanne, ab sofort
190,00 € KM zzgl. 166,00 € NK, 3 MKK
V: 127,0 kWh/(m² a), Bj. 1992, Fernwärme

Kleine 3-Raum-Wohnung

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Kurze Straße 2, Gößnitz,
ca. 53,5 m², EG rechts,

Bad mit Wanne, ab sofort
270,00 € KM zzgl. 160,00 € NK, 3 MKK

V: 103,2 kWh/(m² a), Bj. 1896, Erdgas

www.happy-haus-bau.de www.TC.de

Einladung zur Hausbesichtigung

Annkathrin Just Ute Schaar
Markt 16 Am Erlicht 17
04626 Schmölln 07586 Bad Köstritz
Mobil (+49) 0173 9175754 Mobil (+49) 0175 1745169
E-Mail annkathrin.just@tc.de E-Mail Ute.Schaar@tc.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Flair 134 • Sonntag, den 5. Mai 2024 von 14.00 bis 15.00 Uhr
Ort:  04618 Langenleuba-Niederhain •  Altenburger Straße 8



4. Mai 2024 SERVICE KURIER – Seite 31
NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)/Andreas Günther (AG)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

Geflügel- & Futtermittelhandel
Landmarkt Kirmse an der B 180, OT Niederleupten, 04603 Nobitz

Tel. 03447/375624, Funk 0163/5111394,
Di-Fr 9-12 Uhr und 13-17 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Kleintiermarkt am 2. Samstag im Monat, von 8 bis 12 Uhr
Nächster Termin: 11.05.2024

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 04.-10.05.24
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
04./09.05.24 FÄ Manuela Rabe, ABG,
 Teichvorstadt 14, Tel. 03447/4552
05.05.24 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
08.05.24 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
10.05.24 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
04.05.24 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
05.05.24 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
06.05.24 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
07.05.24 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
08.05.24 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
09.05.24 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 07.05.24, Apotheke am Löwen
 Altenburger Str. 21, Lucka

09.05.24, Alte Stadt-Apotheke,   
Baderdamm 17, Meuselwitz

Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  09.05.24, Wiera-Apotheke, 
 Mühlenweg 3, Langenleuba-Niederhain
 10.05.24, Kröber-Apotheke, Altenburger
 Str. 29, Nobitz (im Einkaufszentrum)
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 04.-09.05.24, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

10.05.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 21.05.24, 15.30-19.00 Uhr,

DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21
03.06.24, 15.30-19.00 Uhr, Regelschule 

 „Gebrüder Reichenbach“, 
 Fr.-Ebert-Str. 13
Lgl.-Ndh. 05.06.24, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus
 „Am Sportplatz“, Lohma 13d
Meuselwitz 15.05.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Schmölln 14.05.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft, 
 Lohsenstraße 25a
Treben 06.06.24, 16.00-19.00 Uhr, 
 Alte Mälzerei, Breite Str. 4a
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